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1 Allgemeine Angaben 
 
1.1 Anlass und Auftrag 
 
Die bgm baugrundberatung GmbH wurde von der Albertus GmbH & Co. KG beauftragt, in 
Sassenburg, Fehringstraße, Baugrunduntersuchungen sowie umwelt-/abfalltechnische Unter-
suchungen für den geplanten Neubau eines Logistikzentrums durchzuführen und die Ergeb-
nisse gutachterlich zu bewerten. 
In dem vorliegenden geo- und umwelt-/abfalltechnischen Untersuchungsbericht wird auf der 
Grundlage der bei den Gelände- und Laborarbeiten gewonnenen Erkenntnisse zu folgenden 
Punkten Stellung genommen: 
 
• Auswertung und Darstellung der Baugrunderkundung sowie der Labor- und Feldversuche 
• Dokumentation der Schichtenfolge im baugrundrelevanten Tiefenbereich nach  

DIN EN ISO 22475-1, DIN EN ISO 14688 und 14689 
• geotechnische Klassifikation der Schichten nach ATV DIN 18300 (Festlegung von Homo-

genbereichen) 
• Angabe weiterer relevanter geotechnischer Bodenkennwerte 
• Abschätzen des Schwankungsbereichs von Wasserständen im Boden 
• Angaben zur Erdbebengefährdung 
• Empfehlungen zur Gründung und Angabe des Bemessungswertes des Sohlwiderstands 
• überschlägige Setzungs- und Grundbruchberechnungen 
• Bei Tiefgründungen 

Angaben zum Gründungssystem 
Angaben zum Gründungshorizont 
Angaben zur äußeren Tragfähigkeit der Gründungselemente 
Angaben zum Setzungsverhalten 

• Angaben zum Fußbodenunterbau, Material- und Verdichtungsanforderungen 
• Angaben zur Versickerung (Hydrogeologische Situation, Durchlässigkeit der Böden) 
• Angaben zum Aufbau der Verkehrsflächen 
• Angaben zur Anlage der Baugruben und deren Sicherung 
• Empfehlungen zur Wasserhaltung und Gebäudeabdichtung 
• Aussagen und Empfehlungen zur Wiederverwendbarkeit des Aushubs und Bodenverbes-

serungsmaßnahmen 
• Hinweise zur Bauausführung 
 
außerdem 
• Umwelt-/abfalltechnische Untersuchung der anfallenden Aushubböden 
• Beurteilung der Analysenergebnisse 
 
Mit dem Auftraggeber wurde folgendes vereinbart: 
Hierbei handelt es sich um einen orientierenden Bericht (Erkundungsphase I). Der beauftragte, 
vollständige Geotechnische Bericht auf Grundlage einer geotechnischen Hauptuntersuchung 
nach DIN 4020 folgt im nächsten Monat.  
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1.2 Bearbeitungsunterlagen 
 
[A] Planungsunterlagen: 
 
[A1] Bebauungsplan „Rohrwiesen II“, M 1 : 1.000, Gemeinde Sassenburg, Stand: 

31.07.2020 
[A2] Konzept zur Oberflächenentwässerung, Bauleitverfahren „Rohrwiesen II“ in Triangel, er-

stellt durch das Ingenieurbüro Heidt + Peters im Mai 2001, inkl. Ergebnisse einer Bau-
grunderkundung 

[A3] Auszüge eines Umwelttechnischen Prüfberichtes mit Bohrprofilen, erstellt durch die 
CDM Smith im Juni 2022, zur Verfügung gestellt durch den Auftraggeber 

[A4] Vorläufiges Basis-Layout eines Logistikzentrums im Rahmen einer Power-Point-Präsen-
tation, zur Verfügung gestellt durch den Auftraggeber 

[A5] Geologische Karte, M 1 . 25.000, NIBIS Kartenserver, Niedersächsisches Landesamt für 
Bodeninformation (www.lbeg.nieder sachsen.de/kartenserver) 

[A6] Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie und Klimaschutz: Interaktive Um-
weltkarten der Umweltverwaltung (www.umweltkarten-Niedersachsen.de\ Umweltkar-
ten). 

[A7] Niedersächsisches Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz: Da-
tenbank für wasserwirtschaftliche Daten (www.wasserdaten.niedersachsen.de). 

[A8] Karte zur Radioaktivitätskonzentration in der Bodenluft, Bundesamt für Strahlenschutz, 
www.bfs.de/geoportal-radon, Stand 20.05.2021 

[A9] Liste der Erdbebenzonen, Stand 13.02.2015, zur Verfügung gestellt durch das Deut-
sche Institut für Bautechnik 

 
 
[B] Normen, Regelwerke und Literatur: 
 
[B1] Regelwerk der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. 

DWA-Arbeitsblatt A 138: "Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von 
Niederschlagswasser", April 2005 

[B2] DIN EN 1997-2 (Eurocode 7): Entwurf, Berechnung und Bemessung in der Geotechnik 
– Teil 2: Erkundung und Untersuchung des Baugrunds; Deutsche Fassung EN 1997-
2:2007 + AC:2010 – Beuth-Verlag, Berlin, Ausgabe Oktober 2010 

[B3] DIN-Taschenbuch 113: Erkundung und Untersuchung des Baugrundes – Beuth-Ver-
lag, Berlin, Ausgabe August 2018. 

[B4] DIN-Taschenbuch 376: Untersuchung von Bodenproben und Messtechnik – Beuth-
Verlag, 2. Auflage, Berlin, April 2019. 

[B5] DIN 18533-1:2017-07: Abdichtung von erdberührten Bauteilen – Teil 1: Anforderungen, 
Planungs- und Ausführungsgrundsätze 

[B6] DIN EN 1998-1:2010-12 Eurocode 8: Auslegung von Bauwerken gegen Erdbeben - 
Teil 1: Grundlagen, Erdbebeneinwirkungen und Regeln für Hochbauten; Deutsche Fas-
sung EN 1998-1:2004 + AC:2009 

http://www.bfs.de/geoportal-radon
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[B7] Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflächen (RStO 12), 
Ausgabe 2012, Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen. 

[B8] Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Aufgrabungen in Ver-
kehrsflächen (ZTVA-StB), Ausgabe 1997, Fassung 2006, Forschungsgesellschaft für 
Straßen- und Verkehrswesen. 

[B9] Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für den Bau von Schich-
ten ohne Bindemittel im Straßenbau (ZTV SoB-StB), Ausgabe 2020, Forschungsge-
sellschaft für Straßen- und Verkehrswesen. 

[B10] Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erdarbeiten im Stra-
ßenbau (ZTVE-StB), Ausgabe 2017, Forschungsgesellschaft für Straßen- und Ver-
kehrswesen. 

[B11] Technische Lieferbedingungen für Böden und Baustoffe im Erdbau des Straßenbaus 
(TL BuB E-StB), Ausgabe 2009, Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswe-
sen. 

[B12] Technische Lieferbedingungen für Baustoffgemische und Böden zur Herstellung von 
Schichten ohne Bindemittel im Straßenbau, Teil: Güteüberwachung (TL G SoB-StB), 
Ausgabe 2020, Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen. 

[B13] Technische Lieferbedingungen für Gesteinskörnungen im Straßenbau (TL Gestein-
StB), Ausgabe 2004 / Fassung 2007, Forschungsgesellschaft für Straßen- und Ver-
kehrswesen.  

[B14] Lohmeyer, G.: Betonböden im Industriebau – Hallen- und Freiflächen. Herausgeber: 
Bundesverband der Deutschen Zementindustrie, Köln. Beton-Verlag, Düsseldorf 1996 

[B15] Schneider, Klaus-Jürgen (2004): Bautabellen für Ingenieure mit Berechnungshinwei-
sen und Beispielen – 16. Auflage, München, August 2004. 

[B16] Witt, Karl Josef (Hrsg.): Grundbautaschenbuch, Band 1 bis 3 – 7. Auflage, Ernst & 
Sohn Verlag, Berlin, 2009. 

[B17] LAGA PN 98 – Richtlinie für das Vorgehen bei physikalischen, chemischen und biologi-
schen Untersuchungen im Zusammenhang mit der Verwertung/Beseitigung von Abfäl-
len, Stand: Mai 2019 

[B18] Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA, 1997), “Anforderungen an die stoffliche Ver-
wertung von mineralischen Reststoffen/Abfällen”, -Technische Regeln- Stand: 06. No-
vember 1997 LAGA. 

[B19] Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) 20, “Anforderungen an die stoffliche Verwer-
tung von mineralischen Abfällen”, - Technische Regeln, Allgemeiner Teil - Überarbei-
tung, Stand: 06. November 2003. 

[B20] Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) 20, “Anforderungen an die stoffliche Verwer-
tung von mineralischen Abfällen”, - Technische Regeln für die Verwertung, Teil II, Bo-
denmaterial (TR Boden) - Überarbeitung, Stand: 05. November 2004. 

[B21] Deponieverordnung (DepV), Verordnung zur Vereinfachung des Deponierechts vom 
17.04.2009; Stand 04.07.2020. 

[B22] Bundes –Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12. Juli 1999, Stand 
24.02.2012 
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1.3 Derzeitige Nutzung und bautechnische Angaben 
 
Die Albertus GmbH & Co. KG plant die Errichtung eines Logistikzentrums in Sassenburg, Feh-
ringstraße. Das zur Bebauung vorgesehene Gelände liegt in dem erschlossenen Gewerbege-
biet „Triangel“ nördlich der Stadt Gifhorn und wird derzeit landwirtschaftlich genutzt. Das 
Grundstück ist mit absoluten Geländehöhen um rd. 53,2 m bis 53,7 m NHN sehr eben. Die 
angrenzende Fehringstraße liegt um rd. 0,5 m höher. 
In [A2] werden hohe Grundwasserstände bis zur derzeitigen Geländeoberkante (GOK) be-
schrieben, so dass die Anhebung des Geländes um mind. rd. 0,5 m empfohlen wird. 
 
Es ist die Errichtung eines Logistikzentrums mit rd. 8 Units und einer Grundfläche von ca. 
80.000 m2 vorgesehen [A4]. Über das geplante Niveau Oberkante Hallenfußboden (OK FFB 
= ± 0,00 m = Baunull) liegen derzeit noch keine Informationen vor.  
Die Höhen der Außenanlagen werden in der Regel an die Fußbodenoberkante angeglichen, 
während im Bereich von Verladehöfen Rampen auf -1,20 m angelegt werden. 
 
Wir gehen aufgrund der o.g. Grundwassersituation auf dem Gelände im Folgenden von einer 
Höheneinstellung OK FFB ≥ 54,5 m NHN aus (vgl. Kapitel 3.2). Bei diesem Szenario kann 
weitgehend vermieden werden, dass im Zuge der Gründungsarbeiten unter den Grundwas-
serspiegel eingegriffen werden wird bzw. die Verladehöfe nicht unter dem Bemessungswas-
serstand zu liegen kommen werden. 
 
Die Laststellung und die Höhen der zu erwartenden Bauwerks- und Verkehrslasten können 
aus vergleichbaren Baumaßnahmen abgeleitet werden: Die Lasten werden vorwiegend über 
Einzelstützen abgetragen, wobei erfahrungsgemäß mit Einzellasten in einer Größenordnung 
zwischen etwa 600 kN (außen) und rd. 3500 kN (innen) zu rechnen ist. 
 
Wir weisen darauf hin, dass im Norden an das Baufeld eine Moorgebiet grenzt [A5]. 
 
Das Grundstück liegt gemäß den Angaben in [A6] außerhalb der festgesetzten Trinkwasser- 
oder Heilquellenschutzgebiete. 
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2 Durchgeführte Untersuchungen und Probenahme 
 
Vom 20. bis 23.09.2022 wurden die Geländearbeiten durchgeführt. Das vorläufige Untersu-
chungsprogramm der Erkundungsphase I wurde mit dem Auftraggeber abgestimmt und den 
örtlichen Gegebenheiten angepasst (vgl. Anlage 1 und 2): 
 
• 10 Rammkernsondierungen (RKS) bis auf maximal 6,9 m unter Geländeoberkante (GOK) 
• 21 schwere Rammsondierungen (DPH) bis auf maximal 10 m unter GOK 
• Einmessen der Bohransatzpunkte mittels GPS-Gerät 
• Geologische Beschreibung des Bodenaufbaus nach DIN EN ISO 22475-1, DIN EN ISO 

14688 und 14689 
• Darstellung gemäß DIN 4023 
• Beprobung des Bodens bzw. des Bohrguts nach organoleptischen sowie geologischen 

Kriterien gemäß DIN EN ISO 22475-1.  
Die Probenbezeichnung erfolgte nach ihrer Entnahmestelle, der Probennummer und der 
Entnahmetiefe. Die Proben wurden zum Teil für bodenmechanische Laborversuche und 
chemisch-analytische Untersuchungen eingesetzt und alle weiteren entnommenen Pro-
ben als Rückstellproben im Probenarchiv der bgm baugrundberatung GmbH für ein hal-
bes Jahr eingelagert. 

 
Tabelle 1 Untersuchungsumfang der entnommenen Bodenproben 

Untersuchungsparameter Probenanzahl 

Korngrößenverteilung gemäß DIN EN ISO 17892-4 5 

 
 
3 Ergebnisse 
 
3.1 Örtlicher Bodenaufbau / Schichtenbeschreibung 
 
Im Rahmen der Geländearbeiten wurden im Wesentlichen die folgenden Schichten angetrof-
fen (vgl. auch Anlage 2 – Bohrprofildarstellungen): 
 
Schicht 1 / Homogenbereich O – Oberboden 
Im Bereich des Untersuchungsgrundstückes ist ein rd. 0,4 m mächtiger humoser, stark sandi-
ger Oberboden ausgebildet.  
 
Schicht 2 / Homogenbereich B1 – Sande 
Unterhalb des Oberbodens sind bis rd. 2 m – 3 m unter GOK quartäre Sande anstehend, die 
wasserführend sind. Es handelt sich meist um enggestufte Mittel- bis Feinsande. Nach den 
schweren Rammsondierungen zu urteilen, sind die Sande überwiegend mitteldicht und selte-
ner knapp dicht gelagert. Nach den Ergebnissen der Baugrunderkundung von [A2] und [A3] 
reichen die tragfähigen Sande bis in Tiefen zwischen rd. 1,3 m und 4 m unter Gelände. 



bgm baugrundberatung Projekt-Nr. 22-320 / GB01 

 

Seite 6 

Der Sand ist größtenteils feinkornarm und besitzt daher keine Kohäsion. Vor dem Hintergrund 
der Standsicherheit von Böschungen ist diese Eigenschaft zu berücksichtigen (neigt zum Zu-
sammenbrechen, daher Mehraushub in Folge von Böschungsnachbruch). 
 
Schicht 3 / Homogenbereich B2 – Geschiebemergel 
Darunter folgt Geschiebemergel. Das Material ist bodenmechanisch als toniger und schluffiger 
Sand mit unterschiedlichen Kiesanteilen anzusprechen (Bodengruppen SU* – ST*, UL). Inner-
halb dieser Böden können auch grobkörnige Kiese, Steine bzw. Blöcke (Findlinge) eingeschal-
tet sein (s. RKS 14 und RKS 23). 
Die wasser- und frostempfindlichen, bindigen Böden weisen durch den Einfluss des Grund-
wassers häufig eine weichplastische Zustandsform auf. Daneben sind auch günstige steifplas-
tische bis halbfeste Zustandsform anzutreffen. 
Zur Tiefe treten zunehmend günstigere, das heißt halbfeste bis feste Konsistenzen auf. Die 
zunehmende Festigkeit spiegelt sich in den hohen Schlagzahlen der schweren Rammsondie-
rungen wider. Aufgrund des hohen Eindringwiderstandes mussten sämtliche Rammkernson-
dierungen in Tiefen zwischen meist 6 m und 7 m unter GOK abgebrochen werden. 
Nach dem Bohrarchiv des Landes Niedersachsen setzt sich der Geschiebemergel bis in große 
Tiefe fort [A2]. 
 
 
3.2 Grundwasserverhältnisse 
 
Während der Außenarbeiten vom 20.09. bis 23.09.2021 wurde in den Rammkernsondierun-
gen in Tiefen um 1,1 m bis 1,7 m unter GOK der Grundwasserspiegel eingemessen. Die An-
gaben entsprechen absoluten Grundwasserhöhen von 51,7 m bis 52,2 m NHN. Das Wasser 
bewegt sich in den Sanden des Homogenbereiches B1 bzw. den aufgeweichten Geschiebe-
mergeln (Homogenebereich B2). 
Angesichts des außergewöhnlich trockenen Sommers sind die gemessenen Wasserstände 
als niedrige Wasserstände zu interpretieren. In niederschlagsreichen Monaten herrschen 
demnach vermutlich deutlich höhere Wasserspiegelstände vor. 
Im Zuge einer Baugrunderkundung im Jahre 2021 wurden mit Flurabständen von lediglich 
0,4 m – 0,8 m deutlich höhere Wasserstände ermittelt. In [A2] wird daraus geschlossen, dass 
der maximale Grundwasserspiegel (Bemessungswasserstand) bis OK Gelände auftreten 
kann. 
 
Für die sichere Festlegung eines Bemessungswasserstandes sind Messdaten aus langjähri-
gen Grundwasserbeobachtungen erforderlich. Diese sind bauseits bei den zuständigen Fach-
behörden zu erfragen. Nach dem Grundwassermessstellenverzeichnis des Landes Nieder-
sachsen [A7] liegen in der Nähe zum Projektstandort keine Grundwassermessstelle mit lang-
jährigem Beobachtungszeitraum vor. 
 
Auf der Grundlage der vorstehenden Angaben empfehlen wir vorläufig, den Bemessungswas-
serstand mit 53,4 m NHN zu beziffern. 
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Als sogenannter mittlerer höchster Grundwasserstand für die Bemessung von Versickerungs-
anlage wird ein MHGW von 53,0 m NHN anzusetzen. 
 
Wir weisen jedoch darauf hin, dass die Flurabstände in Abhängigkeit des Höhenniveaus der 
Schichtgrenze Sand / Mergel sowie von Niederschlagshöhen mittelfristig hohen Schwankun-
gen unterliegen können. Das Schwankungsverhalten des Grundwasserspiegels und die Inten-
sität des Grundwasserdargebots sind aus diesem Grund nicht endgültig einzuschätzen. 
 
 
3.3 Radon 
 
Gemäß dem Bundesamt für Strahlenschutz wird an dem Projektstandort die Radonaktivitäts-
konzentration in der Bodenluft mit 20 – 40 kBq/m³ angegeben [A8]. Die Angaben stellen regi-
onale Werte dar und sind durch Messungen vor Ort zu verifizieren.  
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4 Bodenmechanische Kennwerte 
 
Tabelle 2 Bodenmechanische und bodenphysikalische Kennwerte für Homogenbereiche im Lockergestein 

und weitere Kennwerte in Anlehnung an DIN 1055 T 2 und eigene Erfahrungswerte 

  Kennwerte gemäß ATV DIN 18300    

H
om

og
en

be
re

ic
h 

Schicht Nr. 
Bodenmaterial 
Lagerung bzw. 
Zustandsform 

Boden- 
gruppe 

KG- 
Verteilung(1) 

Dichte Wasser-
gehalt 

Plastizität Konsistenz undränierte 
Kohäsion 

Lagerungs-
dichte 

organ.  
Anteil 

Kohäsion 
 (2) 

Reibungs-
winkel(3) 

Steife- 
modul 

DIN18196 DIN EN ISO 

17892-4 

DIN EN ISO 

17892-2 

DIN EN ISO 

17892-1 

DIN EN ISO 

17892-12 

DIN EN ISO 

17892-12 

DIN 4094-4 

DIN 18137 

DIN 4094-1 

DIN 18126 

DIN 18128 DIN 18137 DIN 18137 DIN EN ISO 

17892-5 

  ρ w IP IC cu D Corg c’k ϕ’k Es,k 

 [%](1) [t/m3] [%] [%] [-] [kN/m2] [-] [%] [kN/m2] [Grad] [MN/m2] 

O 1 Oberboden OH 0 1,3 – 1,6 10 – 30 -- 0,75 --- --- 3 - 8 --- --- --- 

B1 
2 Sand 
locker - mittel-
dicht 

SE – SU <10 1,8 3 – 8 --- --- --- 0,20– 0,50 <1,5 0 30 – 32,5 30 – 50 

B2 

3 Geschiebe –
mergel(5) 
weich-steif(4) 
steif(4) 
halbfest 
halbfest-fest 

 
UL – TL, 
SU* - ST* 

 
0 – 20(5) 

 
1,9 – 2,0 

 
 

17 – 21 
15 – 19 
12 – 15 
10 – 13 

 
5 – 25  

 
 

0,50 – 0,75 
0,75 – 1,00 

>1,0 
>1,0 

 
 

20 – 40 
30 – 60 
60 – 80 

80 – 150 

 
--- 

 
2 – 5 

 
 

2 – 4 
3 – 6 

6 – 12 
12 – 20 

 
27,5 

 
 

8 – 12 
12 – 15 
15 – 25 
25 – 40 

(1) Massenanteil an Steinen / Blöcken / großen Blöcken      (2) charakteristischer Wert für die Kohäsion des dränierten Bodens 
(3) charakteristischer Wert für den inneren Reibungswinkel des dränierten Bodens   (4) geht bei Wasserzufuhr und dynamischer Beanspruchung sehr leicht in breiigen Zustand über  
(5) Die Findlinge, wie sie innerhalb des Geschiebemergels auftreten, können Blockgröße erreichen. Nach DIN 18300 (alt) sind diese je nach Seitenlänge in die Bodenklasse 6 oder 7 einzuordnen. Es wird 

auf die diesbezüglichen Angaben in der DIN 18300 (alt) verwiesen. 
 

Wir weisen darauf hin, dass gemäß aktueller VOB, Teil C, ATV DIN 18300 die Angabe von Homogenbereichen erforderlich ist. Für eine präzise Defi-
nition von Homogenbereichen sind jedoch die Durchführung von Baggerschürfen sowie umfangreiche, bodenmechanische Laborversuche an unge-
störten Boden- und Gesteinsproben erforderlich. Vorstehende Angaben sind daher als angenäherte Erfahrungswerte zu verstehen. 
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5 Baugrundbeurteilung 
 
 
5.1 Allgemeines 
 
Das Untersuchungsgelände liegt gemäß DIN EN 1998-1 und der Liste der Erdbebenzonen 
[A5] außerhalb der von Erdbeben beeinflussten Gebiete in Deutschland. 
 
Es ist zu prüfen, ob eine Luftbildauswertung im Hinblick auf mögliche Kampfmittel zu veran-
lassen ist und ggf. Untersuchungen durch den zuständigen Kampfmittelräumdienst vorneh-
men sind. 
 
Im Zusammenhang mit den geplanten großflächigen Erdbaumaßnahmen wird empfohlen, zu 
prüfen, ob durch die Verdichtungsarbeiten und die daraus resultierenden Erschütterungen Ein-
flüsse auf Nachbarbebauungen zu erwarten sind. Ggf. wird die Durchführung eines Beweissi-
cherungsverfahrens empfohlen. 
 
 
5.2 Übersicht 
 
Boden- und Grundwasserverhältnisse 
Im Gründungsbereich der geplanten Logistikhalle stehen rd. 0,3 – 0,4 m mächtige, stark san-
dige Oberböden an. Darunter folgen bis rd. 2 – 3 m unter GOK locker bis mitteldicht gelagerte 
Sande. Die Sande sind frostsicher, erfordern aber zusätzliche Maßnahmen, um die Anforde-
rungen an die Tragfähigkeit des Erdplanums messtechnisch nachweisen zu können (schlechte 
Verzahnung, kaum verdichtbar). 
Unter den Sanden folgen bindige Geschiebemergel, deren Zustandsform zwischen meist 
weich- und steifplastisch wechselt. Mit zunehmender Tiefe wird die Zustandsform stetig güns-
tiger ( halbfest), so dass sämtliche Rammkernsondierungen in Tiefen zwischen meist 6 m 
und 7 m u. GOK abgebrochen werden mussten. 
Der höchste Grundwasserstand ist mit rd. 53,4 m NHN anzusetzen, was dem Niveau OK Ge-
lände entspricht (vgl. Kapitel 3.2). 
 
Erdplanum / Massenausgleich 
Für die Höheneinstellung des Gebäudes sind voraussichtlich keine nennenswerten Bodenum-
lagerungen innerhalb des Grundstückes erforderlich. Es wird empfohlen, im Hinblick auf die 
hohen Grundwasserstände die Herstellung einer Anschüttung vorzunehmen. 
Das Erdplanum im Sand ist mit Zement zu stabilisieren oder durch eine ausreichend starke 
Schicht aus Schotter bzw. Kies-Sand-Material als Arbeitsplanum zu überdecken, um auch die 
Anforderungen an die Tragfähigkeit des Erdplanums gemäß ZTVE StB (Ev2 ≥ 45 MN/m2) si-
cherzustellen. 
Die Zulässigkeit des Einsatzes von Bindemitteln ist mit den zuständigen Fachbehörden abzu-
stimmen.  
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Bauwerksgründung 
Die Gründung kann als herkömmliche Flachgründung in den Sanden des Homogenbereiches 
B1 erfolgen. Eine ausreichende Schichtdicke der Sande unter den Fundamentunterkanten vo-
rausgesetzt, sind keine weiteren Maßnahmen erforderlich. Bei geringen Reststärken des San-
des bzw. Abstand zum unterlagernden, eingeschränkt tragfähigen Geschiebemergel wird, zu-
mindest bei hohen Vertikallasten, der zusätzliche Einbau von Gründungspolster erforderlich. 
 
Hallenbodenkonstruktion sowie Verkehrs- und Stellflächen 
o Abschieben des Oberbodens. 
o Verbessern des Erdplanums (s. oben). 
o Aufbau von Anschüttungen. 
o Aufbau einer mindestens 0,3 m mächtigen Schotter- oder Kiestragschicht der Körnung 

0/32 – 0/56 oder Verfestigung der anstehenden Sande im Hallenbereich.  
o Aufbau der Verkehrsflächen gemäß RStO 
 
 
Im Einzelnen: 
 
 
5.3 Erdplanum / Umlagerung / Anschüttung 
 
Erdplanum / Bodenverbesserung 
Das Erdplanum im rolligen Sand ist frostsicher. Jedoch können die Anforderungen an die aus-
reichende Tragfähigkeit gemäß ZTVE StB (Ev2 ≥ 45 MN/m2) im Lastplattendruckversuch we-
gen der engen Kornabstufung des Sandes erfahrungsgemäß nicht ausreichend sicher nach-
gewiesen werden. 
 
Aus diesem Grund ist das Erdplanum bis in mind. 0,4 m durch die Zugabe von Zement zu 
stabilisieren. Die Zulässigkeit des Einsatzes von Bindemitteln ist mit den zuständigen Fachbe-
hörden abzustimmen. Durch die Eignungsprüfungen nach dem „Merkblatt über Bodenverfes-
tigungen und Bodenverbesserungen mit Bindemitteln" (FGSV 551) sind auch die zu verwen-
denden Bindemittelarten und -mengen festzulegen. Für die Eignungsprüfungen ist ein ent-
sprechender Untersuchungszeitraum einzukalkulieren. 
 
Insbesondere bei hohen Wasserständen wird als Alternative empfohlen, eine rd. 20 – 30 cm 
starke Schotter- oder Kiessandlagen (je nach Grundwasserstand ggf. im Vor-Kopf-Einbau) 
einzubauen, um die Anforderungen an die Tragfähigkeit des Erdplanums messtechnisch nach-
weisen zu können. 
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Umlagerung / Anschüttung 
Die örtlich anstehenden, umzulagernden Sande können lagenweise eingebaut und verdichtet 
werden, wobei wiederum voraussichtlich eine Bindemittelzugabe oder das Überdecken mit 
dünnen Schotterlagen für die messtechnischen Verdichtungsnachweise erforderlich werden. 
 
Für anzuliefernde Fremd- bzw. Auftragsmassen wird empfohlen, ausschließlich die folgenden 
Materialien in Anlehnung an Punkt 10.2.4 der ZTVE-StB einzusetzen:  

a) grobkörnige Böden der Gruppen SW, GW 
b) gemischtkörnige Böden der Gruppen SU, ST, GU, GT, 
c) Gemische aus gebrochenem Gestein 0/100 mm und natürlich entstandene Schlacken 

mit einem Anteil an Korn unter 0,063 mm von maximal 15 Gew.-%, 
d) Recyclingbaustoffe solange sie die vorgenannten Kornverteilungskriterien einhalten 

und abfall- sowie umwelttechnisch unbedenklich sind. Für den Einsatz von Recycling-
materialien hat der ausführende Unternehmer eine wasserrechtliche Genehmigung ein-
zuholen und vorzulegen. 

⇒ Böden mit einem höheren Feinkornanteil als unter a) bis d) zugelassen können erfahrungs-
gemäß in niederschlagsreichen Witterungsperioden aufgrund zu hoher Wassergehalte 
nicht ausreichend verdichtet werden. In diesem Fall sind diese Materialien mittels Kalk- 
oder Zementzugabe zu stabilisieren (Bindemittelart, Zugabemengen und Verfahrensweise 
siehe oben). 

⇒ Bei Aufbau von kalk-/zementstabilisiertem Material ist dieses ebenfalls lagenweise aufzu-
bringen, lagenweise das Bindemittel einzufräsen und lagenweise zu verdichten. 

⇒ Die einzelnen Schüttlagen und die Oberfläche müssen eben sein und das für eine Entwäs-
serung notwendige Gefälle besitzen.  

⇒ Die jeweiligen Schüttflächen sind vor Arbeitsende glatt zu walzen, damit Regenwasser un-
gehindert abfließen kann.  

⇒ Als Verdichtungsgerät eignet sich gemäß dem Merkblatt für Bodenverdichtung im Straßen-
bau ein schwerer Vibrationswalzenzug bzw. eine schwere Anhängevibrationswalze mit ei-
nem Gesamtgewicht von mindestens 10 t. Jede Lage ist in mindestens 3 – 5 Übergängen 
zu verdichten.  

⇒ Der Aufbau hat in Lagen von maximal 40 cm (Schütthöhe vor der Verdichtung) zu erfolgen. 
⇒ Auf dem verbesserten Erdplanum bzw. dem umgelagerten Material, also auch den einzel-

nen Lagen und der Oberkante der Anschüttung, sind Verdichtungsnachweise zu führen: 
 

Verdichtungsanforderungen DPr ≥ 100 % 
Ev2 ≥ 60 - 80 MN/m2 (untere Lagen) 
Ev2 ≥ 80 - 100 MN/m2 (letzte Lage) 
Ev2/Ev1 ≤ 2,3. 

 
Wichtige Anmerkung: 
Eine ausreichende Tragfähigkeit des Gründungselementes Geländeanschüttung kann grund-
sätzlich nur bei fachgerechter Ausführung der Baumaßnahme erreicht werden. Um die fach-
gerechte Ausführung und somit auch die Tragfähigkeit im Hinblick auf die Bauwerksgründung 
zu gewährleisten, werden unbedingt eine Fremdüberwachung der Erdarbeiten sowie eine 
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Verdichtungskontrolle durch ein unabhängiges Fachbüro erforderlich. Bezüglich des erforder-
lichen Prüfungsumfanges wird auf die Angaben in Kapitel 5.9 verwiesen. 
 
 
5.4 Gründungsvarianten / Bodenpressung / Setzungen 
 
Die Gründung des Logistikzentrums kann über Einzel- und Streifenfundamente in den tragfä-
higen, rolligen Sanden (Homogenbereich B1) erfolgen. Da der unterlagernde Geschiebemer-
gel, insbesondere durch die teils aufgeweichte Zustandsform, gegenüber dem Sand nur stark 
eingeschränkt tragfähig ist, wird es in gründungstechnischer Hinsicht günstiger, je mächtiger 
die Sandschicht unter den Fundamenten zum Lastabtrag vorhanden ist. 
Vor diesem Hintergrund wird die Gründungssituation günstiger, je flacher die Fundamente 
bzw. höher das Niveau OK FFB eingestellt / das Gelände angehoben wird. Das Gleiche gilt 
für die Problematik der am Projektstandort vorherrschenden hohen Grundwasserstände. 
Durch eine ausreichende Geländeanhebung können im Zuge der Gründungsarbeiten ein Ein-
griff unter den Grundwasserspiegel und somit aufwendige Wasserhaltungsmaßnahmen ver-
mieden werden (vgl. Kapitel 5.5.2). 
 
Auf der Grundlage von überschlägigen Setzungsberechnungen gemäß DIN 4019 wurden die 
folgenden zwei Gründungssituationen betrachtet, wobei tolerierbare Setzungen von rd. 3 cm 
und ein Bemessungswert des Sohlwiderstandes von σR,d = 400 kN/m2 zu Grunde gelegt wur-
den: 
 

• Ausgehend von einer Schichtdicke des Sandes unter den Fundamentpositionen von 
2 m können charakteristischen Einzellasten (VE,k) bis zu 4.000 kN abgetragen werden 

• Reduziert sich die Schichtdicke auf 1 m können noch Einzellasten (VE,k) bis zu 
2.200 kN abgetragen werden. Sofern unter dieser Situation höhere Lasten abgetragen 
werden sollen, werden zusätzliche Maßnahmen zur Erhöhung der Tragfähigkeit erfor-
derlich (Einbau von Fundamentpolster im Lastausbreitungswinkel von 45°). 

 
Sollten wider Erwarten bindige Böden oder andere ungeeignete Materialien im Bereich der 
Lastpositionen angetroffen werden, sind diese zu entfernen und durch ausreichend verdicht-
bares rolliges Material oder Magerbeton zu ersetzen. 
 
Die durch Erdarbeiten aufgelockerten Sande sind im Gründungsbereich zunächst nachzuver-
dichten. Um einen nachweislich guten Verdichtungseffekt zu erzielen, empfehlen wir vorsorg-
lich den Einbau von rd. 10 – 20 cm Schottermaterial und den Einsatz von Trenklerplatten. Auf 
der dünnen Schotterlage ist ein dynamischer Verformungsmodul Evd ≥ 40 MN/m2 nachzuwei-
sen. 
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Der Bemessungswert des Sohlwiderstandes nach EC 7 (DIN 1054:2010-12) beträgt bei einer 
Gründung auf den Sanden des Homogenbereiches B1: 
 

o σR,d = 400 kN/m2 für Einzelfundamente (0,5 m < b < 3 m; a/b ≤ 1,5) bei einer Funda-
mentmindesteinbindetiefe von 1,0 m, 

o σR,d = 340 kN/m2 für Streifenfundamente (0,4 m < b < 1,5 m) bei einer Fundamentmin-
desteinbindetiefe von 0,8 m. 

 
Bei der beschriebenen Gründungsart ist eine ausreichende Sicherheit gegen Grundbruch ge-
mäß DIN 4017 bei den angegebenen Fundamentmindesteinbindetiefen gewährleistet (Aus-
nutzungsgrad [parallel zu b] μ ≤ 1; Teilsicherheit γR,v = 1,4). 
 
Wie oben erläutert ergaben überschlägige Setzungsberechnungen, dass bei der vorgeschla-
genen Gründungsart und den dabei zugelassenen maximalen Bodenpressungen mit Setzun-
gen von weniger als 3 cm zu rechnen ist. Es ist dabei zu beachten, dass Ausmitten oder dy-
namische Einflüsse unberücksichtigt sind.  
Bei signifikanten Abweichungen von den angenommenen Lasten und Fundamentdimensionen 
sind unbedingt zusätzliche Setzungsberechnungen und Gründungsempfehlungen vom Unter-
zeichner anzufordern.  
 
Wir empfehlen, auf der Grundlage von Lastenplänen und Angaben zur geplanten Lage der 
Fundamentunterkanten, die erforderlichen Gründungsmaßnahmen im Detail mit dem Unter-
zeichner abzustimmen. Die Gründungssohlen sind durch den Unterzeichner abnehmen zu 
lassen. 
 
 
5.5 Baugrube / Wasserhaltung / Abdichtung / Dränage 
 
5.5.1 Bau- und Fundamentgruben / Böschungen 
In Abhängigkeit von der Geländeneigung können Bau- und Fundamentgruben mit einer Tiefe 
bis zu 1,25 m nach DIN 4124 senkrecht geschachtet werden. Für die Ausführung von frei ge-
böschten Baugrubenwänden und Böschungen ist unbedingt die DIN 4124 (Kapitel 4.1 und 4.2) 
zu beachten, wonach insbesondere aufgrund der sich anschließenden Geländeneigung, der 
Böschungshöhe und bei auftretenden Verkehrslasten ein freies Böschen nur noch einge-
schränkt möglich ist bzw. die Durchführung eines Standsicherheitsnachweises gemäß DIN 
4084 erforderlich wird. Unter Berücksichtigung dieser Einschränkungen können Baugruben in 
den rolligen Sanden nicht steiler als 45° geböscht werden. Außerdem rutschen die Sande 
erfahrungsgemäß relativ rasch nach und es bilden sich somit noch flacherer Böschungswinkel 
aus. Seitens des ausführenden Unternehmers ist ein entsprechender Mehraufwand für das 
Ausschachten und ggf. Sichern der Gruben sowie das Entfernen von nachfallendem Sandma-
terial einzukalkulieren. 
Unterhalb des Grundwasserspiegels ist kein freies Böschen mehr möglich, es sind daher Was-
serhaltungsmaßnahmen zu ergreifen, wenn mit einer Unterschreitung des Grundwasserspie-
gels zu rechnen ist (s. unten). 
Geböschte Baugrubenwände sind mittels Folien vor Niederschlagswasser zu schützen. 
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Dauerhafte Böschungen sollten nicht steiler als 1 : 1,5 angelegt werden. Sie sind z. B. durch 
geeignete Begrünung vor Erosion nachhaltig zu schützen.  
 
5.5.2  Wasserhaltung 
Sofern in Abhängigkeit von der Höheneinstellung des Hallenbauwerkes sowie der Zeitpunkt 
der Bauausführung vorherrschenden Grundwassersituation wird ggf. unter das Niveau des 
Grundwasserspiegels eingegriffen. In diesem Fall werden grundwasserhaltende Maßnahmen 
zur Entwässerung der Sande erforderlich. 
Es wird in diesem Zusammenhang der Einsatz von Kleinfilteranlagen oder Längsdränagen 
empfohlen. Die Lage der Filterlanzen ist so zu wählen, dass die Fundamentbereiche ausrei-
chend entwässert werden können. Für den zu entwässernden Sand ist vorläufig ein Durchläs-
sigkeitsbeiwert von k ~ 1 x 10-04 m/s anzusetzen. Zwecks präziser Berechnung der Wasser-
haltungsmaßnahme sind grundsätzlich Pumpversuche durchzuführen. 
 
Die Wasserhaltung ist dem Aushub voreilend zu betreiben. Die Filterlanzenabstände sind stark 
von den vorherrschenden Grundwasserständen abhängig und betragen üblicherweise  
1 – 2 m. Die Filter sind erfahrungsgemäß bis etwa 2 m unter die Aushubsohle einzubringen, 
um eine ausreichende Absenkung zu ermöglichen. Für den Betrieb der Wasserhaltung ist eine 
Vorlaufzeit von ca. 1 - 2 Tagen einzukalkulieren, bis die notwendige Absenkung erreicht ist. 
Für die Planung und Ausführung vorgenannter Maßnahmen ist ein Entwässerungsfachplaner 
bzw. ein Fachplaner für Wasserbau und Wasserhaltung hinzuzuziehen. 
 
Für die Absenkung sowie für die Wiedereinleitung von Grundwasser in kommunale Entwäs-
serungen bzw. Oberflächengewässer, wie Gräben und Bäche, sind die erforderlichen Geneh-
migungen bei den zuständigen Fachbehörden einzuholen. 
 
Grundsätzlich ist im Hinblick auf die Befahrbarkeit, Bearbeitbarkeit und die Tragfähigkeit des 
Erdplanums für das gesamte Gelände eine Tagwasserhaltung, das heißt eine Arbeitssiche-
rung gegen Niederschlagswasser im Sinne der VOB, Teil C, DIN 18299, mittels Dränagen, 
Pumpensümpfen und Schmutzwasserpumpen vorzusehen, um Oberflächenwasser effektiv 
abzuführen zu können. 
 
5.5.3 Abdichtung / Dränage 
Die Sande sind als gut durchlässig einzustufen (Durchlässigkeitsbeiwert von k ~ 1 x 10-4 m/s). 
Für Bauwerksteile die mindestens 0,5 m über dem Bemessungswasserstand liegen (vgl. Ka-
pitel 3.3) kann die Wassereinwirkungsklasse W1.1-E nach DIN 18533-1 zu Grunde gelegt wer-
den. 
Sollten Bauwerksteile unterhalb des Bemessungswasserstandes einbinden (z.B. Rampen für 
die Docking-Stationen), sind diese grundsätzlich zum Schutz gegen drückendes Wasser 
(Klasse W2-E) gemäß DIN 18533-1 abzudichten. Im Hinblick auf die Druckwasser- und Auf-
triebssicherheit ist der Bemessungswasserstand von 30,5 m NHN zu berücksichtigen (vgl. 
Kap. 3.2).  
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5.6 Hallenbodenkonstruktion / Verkehrsflächen 
 
 
5.6.1 Hallenbodenkonstruktion 
Im Bereich der Fußbodenkonstruktionen ist das Erdplanum gemäß den Angaben in Kapitel 
5.3 zu verbessern, um die ausreichende Tragfähigkeit sicherzustellen. 
 
Auf diesen Unterbau bzw. diesem Erdplanum ist zum Abschluss eine Tragschicht aus gebro-
chenem Schottermaterial oder Kiessand-Material der Körnung 0/32 bis 0/56 in einer Stärke 
von mindestens 0,3 m (abhängig von dem zu erzielenden Verformungsmodul) aufzubringen 
und zu verdichten. Auf der Oberkante der Tragschicht ist in Abhängigkeit der auftretenden 
maximalen Einzellasten ein Verformungsmodul gemäß Tabelle 4 mittels Lastplattendruckver-
suchen nachzuweisen. 
In Anlehnung an die einschlägigen Regelwerke (z. B. "Betonböden im Industriebau") sind für 
den Untergrund und die Tragschicht unter der Betonplatte folgende Verformungsmoduln nach-
zuweisen (Bedingung Ev2/Ev1 < 2,2):  
 
Tabelle 3 Verformungsmoduln in Abhängigkeit der 

max. Einzellasten 

 Verformungsmodul Ev2 [MN/m2] 

Einzellast [kN] Untergrund Tragschicht 

60 > 45 > 100 

100 > 60 > 120 

150 > 80 > 150 

200 > 100 > 180 

 
Im Anfangsstadium der Baustelle sollten für die Bodenverbesserungsmaßnahmen und den 
Unterbau der Hallenböden Probefelder angelegt und auf den Probefeldern Plattendruckversu-
che gemäß DIN 18134 durchgeführt werden. 
Die erforderliche Mächtigkeit der Tragschichten sollte anhand der Ergebnisse der Platten-
druckversuche festgelegt werden. 
 
 
5.6.2 Verkehrs- und Stellflächen 
Die Mindestanforderungen gemäß den einschlägigen Vorschriften (ZTVE-StB, RStO, jeweils 
neueste Fassung) mit einem Verformungsmodul von Ev2 ≥ 45 MN/m2 sind wiederum durch 
eine Verbesserung des Erdplanums (Stabilisierung mit Zement oder Einbauen einer dünnen 
Schotterlage als „Messschicht“) zu erfüllen (vgl. Kap. 5.3). 
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Der weitere Aufbau kann nach den Vorgaben der RStO vorgenommen werden, wobei die Bau-
weisen und Schichtdicken des Oberbaus von der Frostempfindlichkeit des Untergrunds bzw. 
Unterbaus und der Verkehrsbelastung abhängig sind: 
 
Die anstehenden Sande stellen teils F 1-Böden dar. Wenn ausschließlich diese Böden das 
Erdplanum bilden und auf der Oberkante des F1-Bodens ein Verformungsmodul 
Ev2 ≥ 120 MN/m2 erreicht werden kann, sind keine zusätzlichen Frostschutzschichten erforder-
lich. Da der anstehende Sand (F1-Boden) jedoch diese Anforderungen nicht erfüllt, sind ent-
weder zusätzliche Tragschichten ohne Bindemittel (TOB) in den Stärken nach Tabelle 8 der 
RStO anzuordnen oder es ist eine Verfestigung nach ZTV Beton-StB vorzusehen. Darüber 
hinaus sind die oberflächennah anstehenden Sande aufgrund des Schluffanteils teils auch als 
gering bis mittels frostempfindlich einzustufen (Frostempfindlichkeitsklasse F2). 
 
Unter Berücksichtigung der Frostempfindlichkeitsklasse F2 werden in der RStO die Richtwerte 
für die Dicke des frostsicheren Oberbaus mit 
 

55 cm (Belastungsklasse Bk100 bis Bk10) 
50 cm (Belastungsklasse Bk3,2 bis Bk1,0) 
40 cm (Belastungsklasse Bk0,3) 

 
angegeben (Tabelle 6 der RStO). Durch die Berücksichtigung örtlicher Verhältnisse, wie Frost-
einwirkungszone, Lage der Gradienten, Lage der Trasse, Wasserverhältnisse und Ausführung 
der Randbereiche (Tabelle 7 der RStO), ergeben sich Mehr- oder Minderdicken, die seitens 
eines Fachplaners auf der Grundlage örtlicher Kenntnisse festzulegen sind. 
Die Belastungsklasse ist ebenfalls durch einen Fachplaner festzulegen.  
Aus der untersuchten Bodensituation ergeben sich weiterhin folgende Randbedingungen, die 
bei der Bemessung des Oberbaus zu Grunde zu legen sind: 
 
Örtliche Verhältnisse      Mehr- oder Minderdicken 
• die Frosteinwirkungszone II (Sassenburg)   (+ 5 cm) 
• Grund- und Schichtenwasser vorhanden bis in eine 

Tiefe von weniger als 1,5 m unter Planum    (+ 5 cm) 
 
Die Anforderungen an den Verdichtungsgrad und den Verformungsmodul des Oberbaus und 
des Untergrundes bzw. Unterbaus sind in den genannten, einschlägigen Technischen Ver-
tragsbedingungen und Richtlinien enthalten und richten sich ebenfalls nach den Belastungs-
klassen. Außerdem sind die Bauweisen (Frostschutzschicht, Kies- oder Schottertragschicht, 
hydraulisch gebundene Tragschicht oder Bodenverfestigung) sowie insbesondere die Art der 
Fahrbahndecke (Bitumendecke, Betondecke, Pflasterdecke, usw.) zu berücksichtigen. 
Als Material für die Frostschutzschicht ist qualifiziertes Schottermaterial mit der Körnung 
0/32 mm, 0/45 mm, 0/56 mm oder gleichwertig zu verwenden. Hierzu sind die Vorgaben der 
aktuellen ZTV-SoB zu beachten. Das Material ist lagenweise (max. Stärke der Einzellagen in 
unverdichtetem Zustand: 0,4 m) aufzubauen und mit einem dynamisch wirkenden Verdich-
tungsgerät zu verdichten. Die gemäß RStO 12 bzw. ZTVE StB geforderten 
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Verformungsmoduln (i. d. R. auf Erdplanum Ev2 ≥ 45 MN/m² und Ev2 ≥ 120 bis 180 MN/m² auf 
Tragschicht, Verhältniswert Ev2/Ev1 ≤ 2,2; DPr ≥ 103%) sind mittels Lastplattendruckversuchen 
gemäß DIN 18134 nachzuweisen. 
 
Alternativ ist ein Aufbau gemäß Tafel 1, Zeile 2.2 und 2.3 bzw. Tafel 2, Zeile 1.2 und 1.3 der 
RStO möglich. Beim Bau hydraulisch gebundener Tragschichten oder Verfestigungen können 
die vorgenannten Verdichtungskriterien nicht angewendet werden. Es sind dann die Anforde-
rungen und der Prüfungsumfang gemäß ZTV Beton-StB zu beachten.  
 
Wegen der Unabwägbarkeiten bezüglich des Zustands und der Tragfähigkeit des Erdplanums 
(witterungsabhängig) empfehlen wir, mittels Probefeldern im Zuge der Bauausführung die aus-
reichende Tragfähigkeit des vorgeschlagenen Aufbaus und des Erdplanums zu überprüfen, 
um so die Schichtstärken, den Geräteeinsatz und den Arbeitsablauf zu optimieren. 
 
 
5.7 Geotechnische Eignung der angetroffenen Böden / Lösbarkeit 
 
Hinsichtlich der Verdichtungseigenschaften der angetroffenen Bodenarten kann die Einstu-
fung nach ZTVA-StB herangezogen werden. Die Tabelle 2 der ZTVA-StB gibt Schüttenhöhen 
in Abhängigkeit der Geräteart sowie die Anzahl der notwendigen Übergänge an. Die Vorgaben 
gemäß ZTVA-StB sind von den Baufirmen in den Leistungspositionen, die Verdichtungsarbei-
ten betreffen, einzukalkulieren. Im Folgenden sind allgemeine Angaben für die Behandlung 
und die Wiederverwendung der angetroffenen Böden aufgeführt. Diese Angaben ergänzen die 
Empfehlungen in den vorherigen Kapiteln, gelten jedoch nicht immer uneingeschränkt auch 
für die vorliegende Baumaßnahme. 
 
Oberboden (Homogenbereich O) 
Der Oberboden stellt ein Schutzgut dar. Gemäß BauGB § 202 „Schutz des Mutterbodens“ ist 
der Oberboden, der bei der Errichtung und Änderung baulicher Anlagen sowie bei wesentli-
chen anderen Veränderungen der Erdoberfläche ausgehoben wird, in nutzbarem Zustand zu 
erhalten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schützen.  
 
Sande (Homogenbereich B1) 
Der Bodenaushub aus dem Bereich der rolligen Sande kann aus bodenmechanischer Sicht 
zur Rückverfüllung der Arbeitsräume eingesetzt werden. Das Material sollte lagenweise mit 
Lagenstärken von maximal 30 cm eingebaut und mit leichtem Verdichtungsgerät verdichtet 
werden. Zur Verdichtungskontrolle sind gemäß DIN 18125 das Sandersatzverfahren oder ge-
mäß DIN 18134 Plattendruckversuche durchzuführen. Die teilweise enge Kornabstufung wirkt 
sich ungünstig auf die Verdichtbarkeit aus. Eine bessere Abstufung kann ggf. durch eine Ver-
mischung unterschiedlicher Teilkontingente erreicht werden.  
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Geschiebemergel (Homogenbereich B2) 
Gemäß DIN 18196 ist die Witterungs-, Erosions- und Frostempfindlichkeit dieser gemischtkör-
nigen Bodenarten als groß einzustufen. Diese Bodenarten sind ohne Verbesserungsmaß-
nahme aus geotechnischer Sicht nicht wieder verwertbar. Wir empfehlen, eine Bodenverbes-
serung durch Bindemittelzugabe vorzusehen. Für vernässte Bodenmassen bzw. für weiche, 
wenig tragfähige Böden sind ausreichende Verdichtungsgrade unter Zugabe von Bindemittel, 
z. B. unter Verwendung einer Fräse oder einer Separator-Schaufel zu erreichen. Die Binde-
mittelzugabe ist auf ein Mindestmaß zu beschränken und es ist für eine verwirbelnde Durch-
mischung mit hohem Lufteinschluss zu sorgen, um die puzzolanische Reaktion (führt zur Ver-
steinerung der Böden) zu unterbinden. 
 
Bei einer Bodenverbesserung durch die Zugabe von Bindemittel sind die zu verwendenden 
Bindemittelarten und -mengen durch Eignungsprüfungen gemäß dem „Merkblatt über Boden-
verfestigungen und Bodenverbesserungen mit Bindemitteln" (FGSV 551) festzulegen. Für die 
Eignungsprüfungen ist ein entsprechender Untersuchungszeitraum einzukalkulieren. 
Bei sehr trockener Witterung und niedrigen Bodenwassergehalten ist ein Anfeuchten der zu 
verbessernden Böden erforderlich. Bei Temperaturen unter 5°C ist eine Bodenverbesserung 
nur noch stark eingeschränkt bzw. bei Frost gar nicht mehr möglich. 
 
Die bindigen Bodenarten sind wasser- und frostempfindlich und während der Baumaßnahme 
z. B. durch Abdecken mit Folien gegen Witterungseinflüsse zu schützen, da Änderungen des 
Wassergehaltes zur Änderung der Konsistenz und Herabsetzung der Kohäsion führen kön-
nen. Aufgeweichte und/oder vernässte Bereiche sind auszutauschen, nachzuarbeiten bzw. zu 
konditionieren. Im Zweifelsfall ist der Bodengutachter zu benachrichtigen.  
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5.8 Verdichtungskontrolle / Qualitätssicherungsprogramm 
 
Alle zum Einbau vorgesehenen Erdstoffe sind vor ihrem Einbau einer Eignungsprüfung zu 
unterziehen bzw. es müssen von den bauausführenden Unternehmen entsprechende Nach-
weise vorgelegt werden. Durch den Bodengutachter wird folgendes Qualitätssicherungspro-
gramm vorgeschlagen. 
 
Tabelle 4 Vorgeschlagenes Qualitätssicherungsprogramm 

Untersuchungsparameter Beprobungsfrequenz 

 Eigenüberwachung Fremdüberwachung 

Bodenverbesserung / -verfestigung 
 
Eignungsprüfungen 
 
Kontrolle der Bindemittelmenge 
Kontrolle der Einfrästiefe 
 
Verdichtungskontrolle: 
- 1-Punkt-Proctor, 
- Sandersatzverfahren 

 
gemäß Merkblatt 

 
laufend 

 
 

gemäß Merkblatt 

 
gemäß Merkblatt 

 
stichpunktartig 

 
 

gemäß Merkblatt 

Probebau 
Jeweils 1 Probebau für die das verbesserte Erdpla-
num, die Anschüttung und den Oberbau 
Kontrolle der Tragfähigkeit: 
- Proctorversuch gemäß DIN 18127 
  und Verdichtungsgrad gemäß DIN 18125 
- Plattendruckversuche gemäß DIN 18134 

2 x pro Probebau 1 x pro Probebau 

Verb. Erdplanum, Anschüttungen 
Schottertrag- und Frostschutzschicht 
Kontrolle der Tragfähigkeit: 
- Proctorversuch gemäß DIN 18127 
  und Verdichtungsgrad gemäß DIN 18125 
- Plattendruckversuche gemäß DIN 18134 

1x je 750 m2 
und Lage 

1x je 1000m2 
und Lage 

Leitungsgrabenverfüllung 
Verdichtungskontrolle: 
Dichtebestimmung 
- leichte Rammsondierungen 

1 x je 50 lfdm 1 x je 100 lfdm 

Schottertragschicht, Frostschutzschicht 
Bestimmung des Feinkornanteils: 
- Korngrößenverteilung gemäß DIN EN 933-1 

1x pro 500 m3 und 
Material 

1x pro 1.000 m3 und Ma-
terial 

Asphaltuntersuchungen Nach ZTV Asphalt StB Nach ZTV Asphalt StB 

 
Die vorstehenden Angaben gelten für große Prüflose. Wir empfehlen, den Untersuchungsum-
fang mit dem Unterzeichner auf der Grundlage genauerer Kenntnisse über die Art und Größe 
der jeweiligen Baulose abzustimmen und fortzuschreiben. 
Die Beprobungsfrequenz ist im Zuge der laufenden Arbeiten ggf. augenscheinlich den Boden-
verhältnissen anzupassen. 
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6 Abfalltechnische Untersuchung 
 
 
6.1 Bewertungsgrundlagen / Untersuchungsumfang 
 
In Niedersachsen sind für die Entsorgung (Verwertung, Beseitigung) u.a. die Richtlinien [B17] 
bis [B22] maßgebend. Nachfolgende Tabelle zeigt den vorläufigen Untersuchungsumfang ge-
mäß Erkundungsphase I. 
 

Tabelle 5 Übersicht der analysierten Proben 

Probe Entnahmestelle Tiefe 
[m u. GOK] 

Materialart /  
Homogenbereich Analysenumfang 

MP Oberboden RKS 1, 4, 7, 11, 19, 
21 ca. 0,00 – 0,40 Oberboden / O BBodSchV 

Vorsorgewerte, PFC 

MP Boden 1 
(Sand) 

RKS 1, 4, 7, 11, 19, 
21 ca. 0,4 – 2,0 Sand / B1 LAGA Boden+ DepV 

MP Boden 2 
(Mergel) RKS 5, 13, 15 ca. 2,0 – 6,0 Geschiebemergel / 

B2 LAGA Boden+ DepV 

 
MP  ........................ = Mischprobe 
LAGA Boden  ........ = Ergebnisse der Bodenuntersuchungen nach LAGA 20, TR Boden 
 ..............................    (Stand: 05.11.2004), Tabelle II.1.2-1 bis -5 
 
DepV   ................... = ergänzende Parameter nach Tabelle 2 des Anhangs zur Deponieverordnung 
BBodSchV  ............ = Parameterliste gemäß Anhang 2 der Bundesbodenschutzverordnung  
 ..............................    Vorsorgewerte 
PFC ....................... = perfluorierte Kohlenwasserstoffe 
 
Die Proben wurden zur Analytik dunkel und gekühlt dem Labor der Dr. Döring Laboratorien 
GmbH überstellt und auf die o.g. Parameter untersucht.  
Die Einzelstoffergebnisse, die Messmethoden und die Bestimmungsgrenzen können dem 
Prüfbericht Nr. 230922010 der Anlage 5 entnommen werden. 
Eine tabellarische Übersicht und Auswertung der chemischen Analytik gibt die Anlage 6 wie-
der. 
 
 
6.2 Untersuchungsergebnisse und Bewertung (abfalltechnisch) 
 
Die untersuchten Bodenmaterialien der Mischproben setzten sich aus den natürlichen Sanden 
bzw. den natürlichen Geschiebemergeln zusammen. Die Materialien waren organoleptisch un-
auffällig. In der nachfolgenden Tabelle sind die Einstufungen der analysierten Mischproben 
(Feststoff, Eluat und Gesamteinstufung) gemäß LAGA Boden und DepV aufgelistet. 
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Tabelle 6 Chemisch-analytischer Befund f. Boden gemäß LAGA Boden u. DepV 

Proben- 
bezeichnung 

Analysenbefund nach LAGA 

Einstufung nach DepV 

 

Feststoff Eluat 

G
es

am
te

in
st

uf
un

g 

Ei
ns

tu
fu

ng
 

M
aß

ge
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nd
er

 
Pa
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ng
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M
aß

ge
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er
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m
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H
om

og
en

- 
be

re
ic

h 

MP Boden 1 
(Sand) Z 0 --- Z 0 --- Z 0 DK 0 --- B1 

MP Boden 2 
(Mergel) Z 1 TOC Z 0 --- Z 1 DK 0 --- B2 

 
Die Bodenmischprobe MP Boden 1 (Sand) ist aufgrund der Analysenergebnisse in die Zuord-
nungsklasse Z 0 nach LAGA Boden einzustufen.  
Bei Stoffgehalten bis zum Zuordnungswert Z 0 kann davon ausgegangen werden, dass keine 
Beeinträchtigungen der Schutzgüter Grundwasser, Boden und menschliche Gesundheit statt-
finden. Der Einbau von Boden ist uneingeschränkt möglich. 
Unter Berücksichtigung der zusätzlichen Parameter nach Anhang 3, Tabelle 2 der Deponie-
verordnung sind alle Mischproben der Deponieklasse DK 0 zuzuordnen.  
 
Die analysierte Materialprobe MP Boden 2 (Mergel) ist aufgrund einer nur geringfügig erhöh-
ten TOC-Konzentration in die Zuordnungsklasse Z 1 nach LAGA Boden einzustufen.  
Böden mit der Belastungsklasse Z 1 dürfen nur eingeschränkt wieder verwertet werden. Ein-
geschränkt heißt in diesem Fall, dass bei einem Einbau des Materials im Bereich des Ein-
bauorts „hydrogeologisch günstige Gebiete“ vorliegen müssen und der Grundwasserstand zur 
Schüttkörperbasis mindestens 1 m beträgt. 
Unter Berücksichtigung der zusätzlichen Parameter nach Anhang 3, Tabelle 2 der Deponie-
verordnung sind alle Mischproben der Deponieklasse DK 0 zuzuordnen.  
 
 
Für den Fall einer Abfuhr von Auffüllungs- oder Bodenmaterial sind die Entsorgungsmöglich-
keiten auf der Grundlage der vorliegenden Ergebnisse direkt mit den Deponiebetreibern zu 
klären. Da die Annahmekriterien der Deponien nicht einheitlich geregelt sind, hat der anbie-
tende Unternehmer vor der Angebotsabgabe zu klären, ob die vorgelegte Deklaration für die 
Annahme auf seiner ausgewählten Deponie qualitativ und quantitativ ausreichend ist. Sollte 
dies nicht der Fall sein, hat er vor der Angebotsabgabe eigenverantwortlich die nötigen Unter-
suchungen vorzunehmen bzw. bei der ausschreibenden Stelle anzufordern. 
 
Wir weisen darauf hin, dass die durchgeführten Untersuchungen lediglich eine erste Orientie-
rung zur abfalltechnischen Einstufung der anstehenden Böden darstellen. Die Probenahme 
mittels Rammkernsondierung entspricht nicht den Vorgaben der PN 98, da hierbei lediglich 
stichprobenartig Material in situ aus dem Untergrund entnommen werden kann. Zudem kann 
bis zu einer Abfuhr des Materials ein Zeitversatz entstehen, der es nicht mehr erlaubt, die 



bgm baugrundberatung Projekt-Nr. 22-320 / GB01 

 

Seite 22 

bisherige Analytik heranzuziehen. Für eine abschließende abfalltechnische Einstufung des 
Bodens ist das Material im Zuge der Baumaßnahme daher erneut, und zwar vom Haufwerk 
nach LAGA PN 98 zu beproben und gemäß den länderspezifischen Anforderungen bzw. den 
Annahmekriterien der Entsorgungsstelle analysieren zu lassen. 
 
 
6.3 Untersuchungsergebnisse und Bewertung (umwelttechnisch) 
 
Einzelproben des humosen Oberbodens (Homogenbereich O) wurden zu einer Mischprobe 
zusammengeführt und chemisch-analytisch untersucht. In der nachfolgenden Tabelle werden 
die Analyseergebnisse den Vorsorgewerten für die Bodenart Sand der BBodSchV gegenüber-
gestellt. 
 
Tabelle 7 Vergleich mit den Vorsorgewerte der BBodSchV 

Parameter Vorsorgewerte 
[mg/kg] 

MP Oberboden 
[mg/kg] 

Blei 70 17 

Cadmium 1 0,3 

Chrom 60 8,2 

Kupfer 40 8,3 

Nickel 50 2,9 

Quecksilber 0,5 < 0,1 

Zink 150 25 

PCB 0,05 u.d.B. 

Benzo(a)pyren 0,3 0,013 

PAK 3 0,196 
u.d.B. = unter der analytischen Bestimmungsgrenze 
PCB = Polychlorierte Biphenyle 
PAK = Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe 
 
In den Probe MP Oberboden wurden für die Vorsorgewerte keine Überschreitungen festge-
stellt. Es bestehen aus umwelttechnischer Sicht keine Einschränkungen für eine bodenähnli-
che Anwendung des Materials. 
 
Der anstehende Oberboden (MP Oberboden) wurde weiterhin auf Konzentrationen der soge-
nannten PFC (Per- und polyfluorierte Chemikalien) im Eluat untersucht. Hierbei wurden keine 
Auffälligkeiten festgestellt. 
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7 Abschließende Bemerkungen 
 
Sämtliche oben aufgeführte Aussagen und Empfehlungen in diesem Gutachten beziehen sich 
ausschließlich auf die durch die bgm zum Untersuchungszeitpunkt untersuchten Aufschluss-
punkte. Eine Interpretation der Bereiche zwischen den Aufschlusspunkten durch Interpolation 
ist nicht zulässig. Durch Interpolation können keine Rückschlüsse gezogen werden. Eine Haf-
tung der bgm für solche Schlussfolgerungen ist ausgeschlossen.  
 
Sollte im Zuge der Aushubarbeiten ein von den Ausführungen abweichender Bodenaufbau 
und/oder abweichende Grundwasserverhältnisse angetroffen werden, muss die bgm durch 
den Auftraggeber sowie durch die für die Aushubarbeiten verantwortliche Stelle (z. B. Gene-
ralunternehmer und Nachunternehmer) unverzüglich, insbesondere rechtzeitig informiert und 
herangezogen werden, um die Situation im Rahmen einer zusätzlichen Beauftragung neu zu 
bewerten. Dies gilt gleichfalls bei Planungsänderungen. 
 
Es grenzt vorhandene Bebauung an die geplante Baumaßnahme an. Es ist daher in Verbin-
dung mit den Erschließungsarbeiten (Baustellenverkehr, Erschütterungen aus Verdichtungs-
arbeiten) zu prüfen, ob eine Beweissicherung und ggf. auch Schwingungsmessungen erfor-
derlich sind. 
 
Sämtliche Aussagen, Empfehlungen und Bewertungen basieren auf dem in diesem Bericht 
beschriebenen Erkundungsrahmen und den hierbei gewonnenen Erkenntnissen. 
 
 
Der Untersuchungsbericht ist nur in seiner Gesamtheit gültig. 
 
Die bgm baugrundberatung GmbH ist gerne bereit, beim weiteren Vorgehen beratend zur 
Seite zu stehen und fachliche Entscheidungshilfen zu geben. 
 
 
Hungen, den 30.09.2022 
 
 
 
 
Mathias Müssig      Dipl.-Geol. Jörn Martini 
(Geschäftsführer)      (Geschäftsführer) 



22-320

bgm baugrundberatung GmbH
Beethovenstraße 37a, 35410 Hungen, Tel. 06402 / 512 400

Projekt-Nr.:

Maßstab:     ohne
Zeichnung:  Lageplan
gezeichnet:  Voss

Planverfasser:
Hartmann

Anlage:      1

Datum:       28.09.2022

Objekt:
Neubau Logistizentrum
in Sassenburg
Fehringstraße

-Baugrunduntersuchung-

Legende:

Rammkernsondierung (RKS) mit
Höhenangabe (m NHN)

Rammkernsondierung und 
Rammsondierung (RKS + DPH)
mit Höhenangabe (m NHN)

ausstehend
durchgeführt

RKS 25 
53,48

RKS  / DPH 19 
53,41 

RKS  / DPH 18 
53,40

RKS  / DPH 14 
53,32

RKS  / DPH 9 
53,30

RKS  / DPH 1 
53,32 

RKS  / DPH 20 
53,47 

RKS  / DPH 17 
53,27

RKS  / DPH 13 
53,34

RKS  / DPH 8 
53,39 

RKS  / DPH 2 
53,43

RKS  / DPH 3 
53,53 m 

RKS  / DPH 7 
53,28 

RKS  / DPH 12 
53,20

RKS  / DPH 16 
53,40

RKS  / DPH 22 
53,54 

RKS  / DPH 23 
53,58 

RKS  / DPH 15 
53,46

RKS  / DPH 10 
53,40 

RKS  / DPH 4 
53,25

RKS  / DPH 24 
53,54 

RKS  / DPH 21 
53,54 

RKS  / DPH 11 
53,46

RKS  / DPH 6 
53,25 

RKS  / DPH 5 
53,36

RKS 26 
53,45

RKS 27  
53,38

RKS 29 
53,35

RKS 28 
53,41

RKS 30 
53,29



m NHN

42.0

43.0

44.0

45.0

46.0

47.0

48.0

49.0

50.0

51.0

52.0

53.0

54.0

55.0
53,53 m NHN
DPH 3

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

 7.0

 8.0

 9.0

10.0

56

Schlagzahlen je 10 cm

Kein Rammfortschritt

53,43 m NHN
DPH 2

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

 7.0

 8.0

 9.0

10.0

Schlagzahlen je 10 cm

Kein Rammfortschritt

53,32 m NHN
DPH 1

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

 7.0

 8.0

 9.0

10.0

Schlagzahlen je 10 cm

Kein Rammfortschritt

RKS 1
53,32 m NHN

1.10 (52.22)
 (20.09.2022)

 0.30 Mu, Oberboden (schwarz)Mu

 2.20

S (hellgrau)

 3.10

T, 
_
u, s, Geschiebemergel

(braun)

 5.50

U, m
_
s, t', Geschiebemergel

(dunkelbraun)

 6.30
U, m

_
s, t', Geschiebemergel

(dunkelbraun)
kein Bohrfortschritt

Legende          O, B1, B2...= Homogenbereich

halbfest

steif

weich

Mutterboden (Mu)Mu

Sand (S)

Schluff (U)

Ton (T)

   

16356 Ahrensfelde, An der B2 - Amboßweg / Druckerweg
Flurstücke 257 + 292
Baugrund- und Altlastenvoruntersuchung Quick-Check

Zeichnerische Darstellung der Bohrprofile gem. DIN 4023 1 : 75 22-270 2.1

Projekt:

Maßstab d. Höhe: Projekt-Nr.: Anlage-Nr.:

bgm baugrundberatung GmbH
Beethovenstraße 37a, D-35410 Hungen
Tel.: 0 64 02 / 512 40-0, Fax: 0 64 02 / 512 40-29

   

Sassenburg, GWG Triangel
Neubau einer Logistikhalle
Baugrund und Altlastenvoruntersuchung

Zeichnerische Darstellung der Bohrprofile gem. DIN 4023 1 : 75 22-270 2.1

Projekt:

Maßstab d. Höhe: Projekt-Nr.: Anlage-Nr.:

bgm baugrundberatung GmbH
Beethovenstraße 37a, D-35410 Hungen
Tel.: 0 64 02 / 512 40-0, Fax: 0 64 02 / 512 40-29



m NHN

42.0

43.0

44.0

45.0

46.0

47.0

48.0

49.0

50.0

51.0

52.0

53.0

54.0

55.0

53,36 m NHN
DPH 5

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

 7.0

 8.0

 9.0

10.0

Schlagzahlen je 10 cm

Kein Rammfortschritt

53,25 m NHN
DPH 4

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

 7.0

 8.0

 9.0 44
69
80

Schlagzahlen je 10 cm

Kein Rammfortschritt

53,25 m NHN
DPH 6

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

 7.0

 8.0

 9.0

10.0

Schlagzahlen je 10 cm

Kein Rammfortschritt

RKS 4
53,25 m NHN

1.20 (52.05)
 (21.09.20222)

 0.30 Mu, Oberboden (schwarz)Mu

 2.50

S (hellbraun bis
grau)

 4.50

U, 
_
s, t', Geschiebemergel

(grau)

 5.50

T, s', Geschiebemergel
(grau bis graubraun)

 6.20
T, s', Geschiebemergel
(grau bis graubraun)

kein Bohrfortschritt

Legende          O, B1, B2...= Homogenbereich

halbfest

steif

weich - steif

Mutterboden (Mu)Mu

Sand (S)

Schluff (U)

Ton (T)

   

16356 Ahrensfelde, An der B2 - Amboßweg / Druckerweg
Flurstücke 257 + 292
Baugrund- und Altlastenvoruntersuchung Quick-Check

Zeichnerische Darstellung der Bohrprofile gem. DIN 4023 1 : 75 22-270 2.1

Projekt:

Maßstab d. Höhe: Projekt-Nr.: Anlage-Nr.:

bgm baugrundberatung GmbH
Beethovenstraße 37a, D-35410 Hungen
Tel.: 0 64 02 / 512 40-0, Fax: 0 64 02 / 512 40-29

   

Sassenburg, GWG Triangel
Neubau einer Logistikhalle
Baugrund und Altlastenvoruntersuchung

Zeichnerische Darstellung der Bohrprofile gem. DIN 4023 1 : 75 22-270 2.2

Projekt:

Maßstab d. Höhe: Projekt-Nr.: Anlage-Nr.:

bgm baugrundberatung GmbH
Beethovenstraße 37a, D-35410 Hungen
Tel.: 0 64 02 / 512 40-0, Fax: 0 64 02 / 512 40-29



m NHN

42.0

43.0

44.0

45.0

46.0

47.0

48.0

49.0

50.0

51.0

52.0

53.0

54.0

55.0
53,39 m NHN
DPH 8

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

 7.0

 8.0

 9.0

10.0

Schlagzahlen je 10 cm

Kein Rammfortschritt

53,30 m NHN
DPH 9

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

 7.0
53
64
67
65
59
80

Schlagzahlen je 10 cm

Kein Rammfortschritt

RKS 7
53,28 m NHN

1.40 (51.88)
 (21.09.2022)

 0.40 Mu, Oberboden (schwarz)Mu

 2.60

S (hellbraun bis
dunkelgrau)

 5.70

U, t, s, Geschiebemergel
(grau)

 6.70

U, t, s, Geschiebemergel
(grau)

O

kein Bohrfortschritt

Legende          O, B1, B2...= Homogenbereich

halbfest

steif

Mutterboden (Mu)Mu

Sand (S)

Schluff (U)
   

16356 Ahrensfelde, An der B2 - Amboßweg / Druckerweg
Flurstücke 257 + 292
Baugrund- und Altlastenvoruntersuchung Quick-Check

Zeichnerische Darstellung der Bohrprofile gem. DIN 4023 1 : 75 22-270 2.1

Projekt:

Maßstab d. Höhe: Projekt-Nr.: Anlage-Nr.:

bgm baugrundberatung GmbH
Beethovenstraße 37a, D-35410 Hungen
Tel.: 0 64 02 / 512 40-0, Fax: 0 64 02 / 512 40-29

   

Sassenburg, GWG Triangel
Neubau einer Logistikhalle
Baugrund und Altlastenvoruntersuchung

Zeichnerische Darstellung der Bohrprofile gem. DIN 4023 1 : 75 22-270 2.3

Projekt:

Maßstab d. Höhe: Projekt-Nr.: Anlage-Nr.:

bgm baugrundberatung GmbH
Beethovenstraße 37a, D-35410 Hungen
Tel.: 0 64 02 / 512 40-0, Fax: 0 64 02 / 512 40-29



m NHN

42.0

43.0

44.0

45.0

46.0

47.0

48.0

49.0

50.0

51.0

52.0

53.0

54.0

55.0
53,40 m NHN
DPH 10

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

 7.0

 8.0

 9.0

10.0

Schlagzahlen je 10 cm

Kein Rammfortschritt

53,46 m NHN
DPH 11

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

 7.0

 8.0

 9.0

Schlagzahlen je 10 cm

Kein Rammfortschritt

53,46 m NHN
DPH 15

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

 7.0

 8.0

 9.0

10.0

Schlagzahlen je 10 cm

Kein Rammfortschritt

RKS 11
53,46 m NHN

1.30 (52.16)
 (21.09.2022)

 0.30 Mu, Oberboden (schwarz)Mu

 2.60

S (hellgrau bis
grau)

 3.10 S (grau)

 4.90

U, t, s', Geschiebemergel
(grau)

 6.20

U, t, s', Geschiebemergel
(grau)

kein Bohrfortschritt

Legende          O, B1, B2...= Homogenbereich

halbfest

steif

Mutterboden (Mu)Mu

Sand (S)

Schluff (U)
   

16356 Ahrensfelde, An der B2 - Amboßweg / Druckerweg
Flurstücke 257 + 292
Baugrund- und Altlastenvoruntersuchung Quick-Check

Zeichnerische Darstellung der Bohrprofile gem. DIN 4023 1 : 75 22-270 2.1

Projekt:

Maßstab d. Höhe: Projekt-Nr.: Anlage-Nr.:

bgm baugrundberatung GmbH
Beethovenstraße 37a, D-35410 Hungen
Tel.: 0 64 02 / 512 40-0, Fax: 0 64 02 / 512 40-29

   

Sassenburg, GWG Triangel
Neubau einer Logistikhalle
Baugrund und Altlastenvoruntersuchung

Zeichnerische Darstellung der Bohrprofile gem. DIN 4023 1 : 75 22-270 2.4

Projekt:

Maßstab d. Höhe: Projekt-Nr.: Anlage-Nr.:

bgm baugrundberatung GmbH
Beethovenstraße 37a, D-35410 Hungen
Tel.: 0 64 02 / 512 40-0, Fax: 0 64 02 / 512 40-29



m NHN

42.0

43.0

44.0

45.0

46.0

47.0

48.0

49.0

50.0

51.0

52.0

53.0

54.0

55.0

53,20 m NHN
DPH 12

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

 7.0

44
61
84
79

Schlagzahlen je 10 cm

Kein Rammfortschritt

53,34 m NHN
DPH 13

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0
68
80

Schlagzahlen je 10 cm

Kein Rammfortschritt

RKS 12
53,20 m NHN

1.10 (52.10)
 (21.09.2022)

 0.40 Mu, Oberboden (schwarz)Mu

 2.80

S (grau), Schichtwasser

 4.80

U, t, s', Geschiebemergel
(grau)

 5.60
U, t, s', Geschiebemergel
(grau)

O

kein Bohrfortschritt

RKS 14
53,32 m NHN

1.20 (52.12)
 (20.09.2022)

 0.30 Mu, Oberboden (schwarz)Mu

 1.40

S (hell bis dunkelbraun),
Schichtwasser

 2.60

S, u' (grau), Schlufflinsen

 4.20

U, m
_
s, Geschiebemergel

(grau)

 6.90

S, 
_
g, u, Geschiebemergel

(grau)

kein Bohrfortschritt

Legende          O, B1, B2...= Homogenbereich

halbfest

steif

weich - steif

Mutterboden (Mu)Mu

Kies (G)

Sand (S)

Schluff (U)

   

16356 Ahrensfelde, An der B2 - Amboßweg / Druckerweg
Flurstücke 257 + 292
Baugrund- und Altlastenvoruntersuchung Quick-Check

Zeichnerische Darstellung der Bohrprofile gem. DIN 4023 1 : 75 22-270 2.1

Projekt:

Maßstab d. Höhe: Projekt-Nr.: Anlage-Nr.:

bgm baugrundberatung GmbH
Beethovenstraße 37a, D-35410 Hungen
Tel.: 0 64 02 / 512 40-0, Fax: 0 64 02 / 512 40-29

   

Sassenburg, GWG Triangel
Neubau einer Logistikhalle
Baugrund und Altlastenvoruntersuchung

Zeichnerische Darstellung der Bohrprofile gem. DIN 4023 1 : 75 22-270 2.5

Projekt:

Maßstab d. Höhe: Projekt-Nr.: Anlage-Nr.:

bgm baugrundberatung GmbH
Beethovenstraße 37a, D-35410 Hungen
Tel.: 0 64 02 / 512 40-0, Fax: 0 64 02 / 512 40-29



m NHN

42.0

43.0

44.0

45.0

46.0

47.0

48.0

49.0

50.0

51.0

52.0

53.0

54.0

55.0
53,40 m NHN
DPH 16

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

 7.0

 8.0

 9.0

10.0

311

Schlagzahlen je 10 cm

Kein Rammfortschritt

53,40 m NHN
DPH 18

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

 7.0

 8.0

 9.0

10.0

Schlagzahlen je 10 cm

Kein Rammfortschritt

RKS 16
53,40 m NHN

1.20 (52.20)
 (20.09.2022)

 0.40 Mu, Oberboden (schwarz)Mu

 2.60

S (hell bis dunkelgrau)

 5.80

U, 
_
s, g', Geschiebemergel

(grau)

 6.40
U, 

_
s, g', Geschiebemergel

(grau)

O

kein Bohrfortschritt

Legende          O, B1, B2...= Homogenbereich

steif - halbfest

weich - steif

Mutterboden (Mu)Mu

Sand (S)

Schluff (U)
   

16356 Ahrensfelde, An der B2 - Amboßweg / Druckerweg
Flurstücke 257 + 292
Baugrund- und Altlastenvoruntersuchung Quick-Check

Zeichnerische Darstellung der Bohrprofile gem. DIN 4023 1 : 75 22-270 2.1

Projekt:

Maßstab d. Höhe: Projekt-Nr.: Anlage-Nr.:

bgm baugrundberatung GmbH
Beethovenstraße 37a, D-35410 Hungen
Tel.: 0 64 02 / 512 40-0, Fax: 0 64 02 / 512 40-29

   

Sassenburg, GWG Triangel
Neubau einer Logistikhalle
Baugrund und Altlastenvoruntersuchung

Zeichnerische Darstellung der Bohrprofile gem. DIN 4023 1 : 75 22-270 2.6

Projekt:

Maßstab d. Höhe: Projekt-Nr.: Anlage-Nr.:

bgm baugrundberatung GmbH
Beethovenstraße 37a, D-35410 Hungen
Tel.: 0 64 02 / 512 40-0, Fax: 0 64 02 / 512 40-29



m NHN

42.0

43.0

44.0

45.0

46.0

47.0

48.0

49.0

50.0

51.0

52.0

53.0

54.0

55.0
53,54 m NHN
DPH 21

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

 7.0

 8.0

 9.0

10.0

Schlagzahlen je 10 cm

Kein Rammfortschritt

53,47 m NHN
DPH 20
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DPH 19

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

 7.0

 8.0

 9.0

10.0

Schlagzahlen je 10 cm

Kein Rammfortschritt

RKS 21
53,54 m NHN

1.30 (52.24)
 (20.09.2022)

 0.40 Mu, Oberboden (schwarz)Mu

 3.20

S (helbraun bis
hellgrau)

 4.90

U, Geschiebemergel
(grau)

 6.60

U, Geschiebemergel
(grau)

O

kein Bohrfortschritt

RKS 19
53,41 m NHN

1.70 (51.71)
 (20.09.2022)

 0.30 Mu, Oberboden (schwarz)Mu

 2.20

S (hell bis dunkelbraun)

 3.10
S, u' (braun)

 3.30 S, g'

 5.00

U, t, s', Geschiebemergel
(grau)

 6.50

U, t, s', Geschiebemergel
(grau)

kein Bohrfortschritt

Legende          O, B1, B2...= Homogenbereich

halbfest

steif

Mutterboden (Mu)Mu

Sand (S)

Schluff (U)
   

16356 Ahrensfelde, An der B2 - Amboßweg / Druckerweg
Flurstücke 257 + 292
Baugrund- und Altlastenvoruntersuchung Quick-Check

Zeichnerische Darstellung der Bohrprofile gem. DIN 4023 1 : 75 22-270 2.1

Projekt:

Maßstab d. Höhe: Projekt-Nr.: Anlage-Nr.:

bgm baugrundberatung GmbH
Beethovenstraße 37a, D-35410 Hungen
Tel.: 0 64 02 / 512 40-0, Fax: 0 64 02 / 512 40-29

   

Sassenburg, GWG Triangel
Neubau einer Logistikhalle
Baugrund und Altlastenvoruntersuchung

Zeichnerische Darstellung der Bohrprofile gem. DIN 4023 1 : 75 22-270 2.7

Projekt:

Maßstab d. Höhe: Projekt-Nr.: Anlage-Nr.:

bgm baugrundberatung GmbH
Beethovenstraße 37a, D-35410 Hungen
Tel.: 0 64 02 / 512 40-0, Fax: 0 64 02 / 512 40-29



m NHN

42.0

43.0

44.0

45.0

46.0

47.0

48.0

49.0

50.0

51.0

52.0

53.0

54.0

55.0
53,54 m NHN
DPH 24

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

Schlagzahlen je 10 cm

Kein Rammfortschritt

53,58 m NHN
DPH 23

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

44
63
80

Schlagzahlen je 10 cm

Kein Rammfortschritt

53,54 m
DPH 22

0 10 20 30 40
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

 4.0

 5.0

 6.0

 7.0

 8.0

 9.0

10.0

Schlagzahlen je 10 cm

Kein Rammfortschritt

RKS 23
53,58 m NHN

1.20 (52.38)
 (20.09.20222)

 0.30 Mu, Oberboden (schwarz)Mu

 2.10

S (hellbraun)

 3.50

U, ms, g', Geschiebemergel
(grau)

 5.40

S, 
_
g, u, Geschiebemergel

(grau)

kein Bohrfortschritt

Legende          O, B1, B2...= Homogenbereich

halbfest

steif

Mutterboden (Mu)Mu

Kies (G)

Sand (S)

Schluff (U)

   

16356 Ahrensfelde, An der B2 - Amboßweg / Druckerweg
Flurstücke 257 + 292
Baugrund- und Altlastenvoruntersuchung Quick-Check

Zeichnerische Darstellung der Bohrprofile gem. DIN 4023 1 : 75 22-270 2.1

Projekt:

Maßstab d. Höhe: Projekt-Nr.: Anlage-Nr.:

bgm baugrundberatung GmbH
Beethovenstraße 37a, D-35410 Hungen
Tel.: 0 64 02 / 512 40-0, Fax: 0 64 02 / 512 40-29

   

Sassenburg, GWG Triangel
Neubau einer Logistikhalle
Baugrund und Altlastenvoruntersuchung

Zeichnerische Darstellung der Bohrprofile gem. DIN 4023 1 : 75 22-270 2.8

Projekt:

Maßstab d. Höhe: Projekt-Nr.: Anlage-Nr.:

bgm baugrundberatung GmbH
Beethovenstraße 37a, D-35410 Hungen
Tel.: 0 64 02 / 512 40-0, Fax: 0 64 02 / 512 40-29



Schlämmkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn

Feinstes Steine
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm

M
as

se
na

nt
ei

le
 d

er
 K

ör
ne

r <
 d

 in
 %

 d
er

 G
es

am
tm

en
ge

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100

Signatur
Probenbezeichnung
Entnahmestelle
Tiefe [m]
Bodenart
Bodengruppe
Frostsicherheit
d10/d60 [mm]
T/U/S/G [%]

RKS 4/2
RKS 4

0,3 - 2,8
S, u'
SU
F1

0.0825 / 0.2419
 - /6.3/93.6/0.1

RKS 7/2
RKS 7

0,3 - 2,6
S, u'
SU
F2

- / 0.2567
 - /10.3/89.0/0.7

RKS 19/3
RKS 19
2,2 - 3,1
S, u, g'

SU*
F3

- / 0.3649
 - /22.3/70.1/7.5

RKS 21/2
RKS 21
0,4 - 3,2

S, u'
SU
F1

0.0821 / 0.3481
 - /7.9/88.4/3.6

RKS 23/4
RKS 23
3,5 - 5,4
S, 

_
g, u

SU*
F3

- / 1.7310
 - /15.3/46.1/38.6

Projekt Nr.:
22-320
Anlage:
3

Bemerkungen:

bgm baugrundberatung GmbH
Beethovenstraße 37a

35410 Hungen
Tel.: 06402 / 512 40-0     Fax: 06402 / 512 40-29

Prüfungsnummer        :  22-320

Entnahmeart/-datum   :  20.09.2022

Probenehmer              :  Adam

Arbeitsweise nach      :  DIN EN ISO 17892-4

Körnungslinie
Sassenburg

Bearbeiter:  Beitler/Dietz Datum:  30.09.2022
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Laboratorien Dr. Döring  Haferwende 21  28357 Bremen 

 
bgm Baugrundberatung GmbH 
Beethovenstraße 37a 
 
35410  HUNGEN 
 
 
 
 
 

29. September 2022 

  PRÜFBERICHT       230922010 
 
 

  Auftragsnr. Auftraggeber: 22-320, Herr Martini 

  Projektbezeichnung:  Sassenburg 

Probenahme:   durch Auftraggeber am 20.09.2022 

  Probentransport:  durch Laboratorien Dr. Döring GmbH am 22.09.2022 

  Probeneingang:   23.09.2022 

  Prüfzeitraum:   23.09.2022 – 29.09.2022 

  Probennummer:  158302 - 158304 / 22 

  Probenmaterial:   Boden 

  Verpackung:   PE-Beutel 

Bemerkungen: - 

Sonstiges: Der Messfehler dieser Prüfungen befindet sich im üblichen Rahmen. Näheres teilen wir Ihnen auf Anfrage gerne mit. 
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die angegebenen Prüfgegenstände. Eine auszugsweise 
Vervielfältigung dieses Prüfberichts bedarf der schriftlichen Genehmigung durch die Laboratorien Dr. Döring GmbH. 
 

Analysenbefunde:  Seite 3 - 7 

Messverfahren:   Seite 2 

Qualitätskontrolle: 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mgr. Ing. Wojciech Sikorski  Dr. Joachim Döring 
(Projektleiter)    (Geschäftsführer) 
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Probenvorbereitung:  DIN 19747: 2009-07 
   
Messverfahren: Trockenmasse DIN EN 14346: 2007-03 
 Glühverlust DIN EN 15169: 2007-05 
 TOC (F) DIN EN 15936: 2012-11 
 extrahierbare lipophile Stoffe (F) LAGA KW/04: 2019-09 
 Kohlenwasserstoffe (GC;F) DIN EN 14039: 2005-1: i.V. mit LAGA 

KW/04: 2019-04 
 Cyanide (F) DIN ISO 11262: 2012-04 
 EOX (F) DIN 38414-17 (S17): 2017-01 
 Aufschluss DIN EN 13657: 2003-01 
 Arsen DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 
 Blei DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 
 Cadmium DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 
 Chrom DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 
 Kupfer DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 
 Nickel DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 
 Quecksilber DIN EN ISO 12846 (E12): 2012-08 
 Thallium DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 
 Zink DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 
 PCB (F) DIN EN 15308: 2016-12 
 PAK (F) DIN ISO 18287: 2006-05 
 BTEX (F) DIN EN ISO 22155: 2016-07 
 LHKW (F) DIN EN ISO 22155: 2016-07 
 Eluat DIN EN 12457-4: 2003-01 
 pH-Wert (E) DIN EN ISO 10523: 2012-04 
 el. Leitfähigkeit (E) DIN EN 27888 (C8): 1993-11 
 Gesamtgehalt an gelösten 

Feststoffen 
DIN EN 15216: 2008-01 

 Phenol-Index (E) DIN 38409-16 (H16): 1984-06 
 Cyanide, gesamt (E) DIN 38405-13 (D13): 2011-04 
 Cyanide, leicht freisetzbar (E) DIN 38405-13 (D13): 2011-04 
 DOC DIN EN 1484 (H3): 2019-04 
 Chlorid (E) DIN EN ISO 10304-1 (D20): 2009-07 
 Sulfat (E) DIN EN ISO 10304-1 (D20): 2009-07 
 Fluorid (E) DIN EN ISO 10304-1 (D20): 2009-07 
 Barium DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 
 Molybdän DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 
 Antimon DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 
 Selen DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 
 Humusgehalt DIN 38414-S3:1985-11 
 PFC (W) DIN 38407-42 (F 42): 2011-03 
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Labornummer  158304  
Probenbezeichnung  MP Oberboden  

- 1 
 

Fraktion  < 2 mm  
Dimension  [mg/kg TS]  

    
Trockenmasse [%]  84,7  
Humusgehalt [%]  4,5  
    
Blei  17  
Cadmium  0,3  
Chrom  8,2  
Kupfer  8,3  
Nickel  2,9  
Quecksilber  < 0,1  
Zink  25  
    
PCB 28  < 0,001  
PCB 52  < 0,001  
PCB 101  < 0,001  
PCB 138  < 0,001  
PCB 153  < 0,001  
PCB 180  < 0,001  
Summe PCB (6 Kong.)  n.n.  
    
Naphthalin  0,004  
Acenaphthylen  0,002  
Acenaphthen  < 0,001  
Fluoren  < 0,001  
Phenanthren  0,013  
Anthracen  0,002  
Fluoranthen  0,034  
Pyren  0,027  
Benzo(a)anthracen  0,011  
Chrysen  0,015  
Benzo(b)fluoranthen  0,036  
Benzo(k)fluoranthen  0,009  
Benzo(a)pyren  0,013  
Indeno(1,2,3-cd)pyren  0,014  
Dibenzo(a,h)anthracen  0,002  
Benzo(g,h,i)perylen  0,014  
Summe PAK (EPA)  0,196  
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Labornummer  158304  
Probenbezeichnung  MP Oberboden 

- 1  

Fraktion  -  

Dimension  ELUAT 
[µg/L]  

    
Perfluorobutansäure (PFBA)  < 0,01  
Perfluoropentansäure (PFPeA)  < 0,01  
Perfluorohexansäure (PFHxA)  < 0,01  
Perfluorheptansäure (PFHpA)  < 0,01  
Perfluoroctansäure (PFOA)  < 0,01  
Perfluornonansäure (PFNA)  < 0,01  
Perfluordecansäure (PFDA)  < 0,01  
Perfluorbutansulfonsäure (PFBS)  < 0,01  
Perfluorhexansulfonsäure (PFHxS)  < 0,01  
Perfluorheptansulfonsäure (PFHpS)  < 0,01  
Perfluoroctansulfonsäure (PFOS)  < 0,01  
Perfluoroctansulfonamid (PFOSA)  < 0,01  
1H,1H,2H,2H-Perfluoroctansulfonsäure 
(6:2-FTS) 

 < 0,01  
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Labornummer  158302 158303  
Probenbezeichnung  MP Boden -1 

(Sand) 
MP Boden - 2 

(Mergel) 
 

Dimension  [mg/kg TS] [mg/kg TS]  

     
Trockenmasse [%]  88,7 85,0  
Glühverlust [%]  0,59 2,3  
TOC [%]  0,18 0,51  
extrah. lipophile Stoffe [%]  < 0,01 < 0,01  
Kohlenwasserstoffe, n-C10-22  < 5 < 5  
Kohlenwasserstoffe, n-C10-40  < 5 28  
Cyanid, gesamt  < 0,05 < 0,05  
EOX  0,2 0,1  
     
Arsen  < 1,0 8,4  
Blei  1,5 10  
Cadmium  < 0,1 0,2  
Chrom  3,0 18  
Kupfer  < 1,0 12  
Nickel  1,7 21  
Quecksilber  < 0,1 < 0,1  
Thallium  < 0,1 0,1  
Zink  3,3 41  
     
PCB 28  < 0,001 < 0,001  
PCB 52  < 0,001 < 0,001  
PCB 101  < 0,001 < 0,001  
PCB 118  < 0,001 < 0,001  
PCB 138  < 0,001 < 0,001  
PCB 153  < 0,001 < 0,001  
PCB 180  < 0,001 < 0,001  
Summe PCB (7 Kong.)  n.n. n.n.  
     
Naphthalin  < 0,001 < 0,001  
Acenaphthylen  < 0,001 < 0,001  
Acenaphthen  < 0,001 < 0,001  
Fluoren  < 0,001 < 0,001  
Phenanthren  < 0,001 0,001  
Anthracen  < 0,001 < 0,001  
Fluoranthen  < 0,001 0,001  
Pyren  < 0,001 0,002  
Benzo(a)anthracen  < 0,001 < 0,001  
Chrysen  < 0,001 < 0,001  
Benzo(b)fluoranthen  < 0,001 0,002  
Benzo(k)fluoranthen  < 0,001 < 0,001  
Benzo(a)pyren  < 0,001 < 0,001  
Indeno(1,2,3-cd)pyren  < 0,001 < 0,001  
Dibenzo(a,h)anthracen  < 0,001 < 0,001  
Benzo(g,h,i)perylen  < 0,001 0,002  
Summe PAK (EPA)  n.n. 0,008  
     



haferwende 21   im schedetal 11   freboldstraße 16  bankhaus neelmeyer ag  gmbh, hrb 15929
28357 bremen   34346 hann. münden   30455 hannover  swift neelde22  gf dr. joachim döring
fon   04 21 · 98 88 26 0   haferwende 31   stresemannstraße 342  de88 2902 0000 4802 9250 00  st-nr 60/120/08234
fax   04 21 · 98 88 26 29   28357 bremen   22761 hamburg  ust-idnr de 170 350 601  www.dr-doering.com

 
 

Prüfbericht 230922010.doc Seite 6 von 7 

 
Labornummer  158302 158303  
Probenbezeichnung  MP Boden -1 

(Sand) 
MP Boden - 2 

(Mergel) 
 

Dimension  [mg/kg TS] [mg/kg TS]  

     
Benzol  < 0,01 < 0,01  
Toluol  < 0,01 < 0,01  
Ethylbenzol  < 0,01 < 0,01  
Xylole  < 0,01 < 0,01  
Styrol  < 0,01 < 0,01  
Cumol  < 0,01 < 0,01  
Summe BTEX  n.n. n.n.  
     
Vinylchlorid  < 0,01 < 0,01  
1,1-Dichlorethen  < 0,01 < 0,01  
Dichlormethan  < 0,01 < 0,01  
1,2-trans-Dichlorethen  < 0,01 < 0,01  
1,1-Dichlorethan  < 0,01 < 0,01  
1,2-cis-Dichlorethen  < 0,01 < 0,01  
Tetrachlormethan  < 0,01 < 0,01  
1,1,1-Trichlorethan  < 0,01 < 0,01  
Chloroform  < 0,01 < 0,01  
1,2-Dichlorethan  < 0,01 < 0,01  
Trichlorethen  < 0,01 < 0,01  
Dibrommethan  < 0,01 < 0,01  
Bromdichlormethan  < 0,01 < 0,01  
Tetrachlorethen  < 0,01 < 0,01  
1,1,2-Trichlorethan  < 0,01 < 0,01  
Dibromchlormethan  < 0,01 < 0,01  
Tribrommethan  < 0,01 < 0,01  
Summe LHKW   n.n. n.n.  
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Labornummer  158302 158303  
Probenbezeichnung  MP Boden -1 

(Sand) 
MP Boden - 2 

(Mergel) 
 

 
Dimension 

 ELUAT 
[µg/L] 

ELUAT 
[µg/L]  

     
pH-Wert bei 20 °C  8,7 8,6  
el. Leitfähigkeit [µS/cm] bei 25 °C  29 97  
      
Gesamtgehalt an gelösten 
Feststoffen [mg/L] 

 < 100 < 100  

Phenol-Index  < 10 < 10  
Cyanid, gesamt  < 5 < 5  
Cyanid, leicht freisetzbar  < 5 < 5  
      
DOC  7.200 18.000  
      
Chlorid   880 860  
Sulfat   2.000 2.500  
Fluorid  210 < 100  
      
Arsen  < 2,0 < 2,0  
Blei  0,5 < 0,2  
Cadmium  < 0,2 < 0,2  
Chrom   0,7 < 0,3  
Kupfer  2,6 3,0  
Nickel  2,1 1,8  
Quecksilber  < 0,1 < 0,1  
Zink  < 2,0 < 2,0  
Barium  < 10 22  
Molybdän  1,1 3,9  
Antimon  < 0,2 0,5  
Selen  < 2,0 < 2,0  
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7
Bodenart: Sand MP Boden - 1 Z 0 Erläuterungen: n.n. = nicht nachgewiesen

# (Sand) n.a. = nicht analysiert

Parameter Einheit Z 0 Z 0* Z 1 Z 2 Feststoff Z 0 Feststoff n.b. = nicht berechnet

Arsen (As)        mg/kg 10,0 15,0 45,0 150,0      n.n.
Blei (Pb)             mg/kg 40,0 140,0 210,0 700,0 1,5
Cadmium (Cd)     mg/kg 0,4 1,0 3,0 10,0      n.n.
Chrom ges. (Cr)  mg/kg 30,0 120,0 180,0 600,0 3,0
Kupfer (Cu)       mg/kg 20,0 80,0 120,0 400,0      n.n.
Nickel (Ni) mg/kg 15,0 100,0 150,0 500,0 1,7
Quecksilber (Hg) mg/kg 0,1 1,0 1,5 5,0      n.n.
Thallium (Tl) mg/kg 0,4 0,7 2,1 7,0      n.n.
Zink (Zn)           mg/kg 60,0 300,0 450,0 1500,0 3,3
Cyanide, ges. mg/kg - - 3,0 10,0      n.n.
TOC Masse-% 0,5 0,5 1,5 5,0 0,18
EOX mg/kg 1,0 1,0 3,0 10,0 0,2
KW C10 - C22 (GC) mg/kg 100,0 200,0 300,0 1000,0      n.n.
KW C10 - C40 (GC) mg/kg 100,0 400,0 600,0 2000,0      n.n.
Σ PAK mg/kg 3,0 3,0 3,0 30,0      n.n.
Benzo(a)pyren mg/kg 0,3 0,6 0,9 3,0      n.n.
Σ PCB mg/kg 0,05 0,1 0,15 0,5      n.n.
Σ BTEX - Aromate mg/kg 1,0 1,0 1,0 1,0      n.n.
Σ LHKW mg/kg 1,0 1,0 1,0 1,0      n.n.

Z0/Z0* Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Eluat Z0/Z0* Eluat
pH-Wert - 6,5-9 6,5-9 6,0-12 5,5-12 8,7
Elektr. Leitfähigkeit µS/cm 250,0 250,0 1500,0 2000,0 29,0
Chlorid mg/l 30,0 30,0 50,0 100,0 0,88
Sulfat mg/l 20,0 20,0 50,0 200,0 2,0
Arsen (As)        mg/l 0,014 0,014 0,02 0,06      n.n.
Blei (Pb)             mg/l 0,04 0,04 0,08 0,2 0,0005
Cadmium (Cd)     mg/l 0,0015 0,0015 0,003 0,006      n.n.
Chrom ges. (Cr)  mg/l 0,0125 0,0125 0,025 0,06 0,0007
Kupfer (Cu)       mg/l 0,02 0,02 0,06 0,1 0,0026
Nickel (Ni) mg/l 0,015 0,015 0,02 0,07 0,0021
Quecksilber (Hg) mg/l 0,0005 0,0005 0,001 0,002      n.n.
Thallium (Tl) mg/l - - - -      n.a.
Zink (Zn)           mg/l 0,15 0,15 0,2 0,6      n.n.
Cyanid (gesamt) mg/l 0,005 0,005 0,01 0,02      n.n.
Phenol-Index mg/l 0,02 0,02 0,04 0,1      n.n.

Anlage:
6.1

Eluat

bgm
 baugrundberatung G

m
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 Ergebnisse der Bodenuntersuchungen nach LAGA 20, TR Boden (Stand: 05.11.2004), Tabelle II.1.2-1 bis -5

Sassenburg, GWG Triangel 22-320

LAGA - Zuordnungswerte Probe / Messwert / Zuordnung / Gesamteinstufung
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 Ergebnisse der Bodenuntersuchungen nach Deponieverordnung DepV (Stand 04.07.2020)

                       Projekt: Projekt-Nr.: Datum: 30.09.2022

MP Boden - 1 DK 0 Erläuterungen: n.n. = nicht nachgewiesen

(Sand) n.a. = nicht analysiert

Parameter Einheit DK 0 DK I DK II DK III n.b. = nicht berechnet

Feststoff
TOC*) M-% 1,0 1,0 3,0 6,0 0,18 *) kann gleichwertig
Glühverlust*) M-% 3,0 3,0 5,0 10,0 0,59    angewendet werden
Lipophile Stoffe M-% 0,1 0,4 0,8 4,0      n.n.
Σ BTEX - Aromate mg/kg 6,0      n.n.
Σ PCB mg/kg 1,0      n.n.
KW C10 - C40 (GC) mg/kg 500,0      n.n.
Σ PAK mg/kg 30,0      n.n.
Eluat
pH-Wert 5,5-13 5,5-13 5,5-13 4,0-13 8,7
gelöste Feststoffe, ges. mg/l 400,0 3000,0 6000,0 10000,0      n.n.
DOC mg/l 50,0 50,0 80,0 100,0 7,2
Phenole mg/l 0,1 0,2 50,0 100,0      n.n.
Arsen (As)        mg/l 0,05 0,2 0,2 2,5      n.n.
Blei (Pb)             mg/l 0,05 0,2 1,0 5,0 0,0005
Cadmium (Cd)     mg/l 0,004 0,05 0,1 0,5      n.n.
Kupfer (Cu)       mg/l 0,2 1,0 5,0 10,0 0,0026
Nickel (Ni) mg/l 0,04 0,2 1,0 4,0 0,0021
Quecksilber (Hg) mg/l 0,001 0,005 0,02 0,2      n.n.
Zink (Zn)           mg/l 0,4 2,0 5,0 20,0      n.n.
Fluorid (F) mg/l 1,0 5,0 15,0 50,0 0,21
Cyanide, leicht freisetzba mg/l 0,01 0,1 0,5 1,0      n.n.
Barium (Ba) mg/l 2,0 5,0 10,0 30,0      n.n.
Chrom ges. (Cr)  mg/l 0,05 0,3 1,0 7,0 0,0007
Molybdän (Mo) mg/l 0,05 0,3 1,0 3,0 0,0011
Antimon (Sb) mg/l 0,006 0,03 0,07 0,5      n.n.
Selen (Se) mg/l 0,01 0,03 0,05 0,7      n.n.
Chlorid mg/l 80,0 1500,0 1500,0 2500,0 0,88
Sulfat mg/l 100,0 2000,0 2000,0 5000,0 2,0

Sassenburg, GWG Triangel 22-320

Deponieklassen nach DepV, Tabelle 2 Probe / Messwert / Zuordnung / Gesamteinstufung
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Bodenart: Schluff MP Boden - 2 Z 1 Erläuterungen: n.n. = nicht nachgewiesen

# (Mergel) n.a. = nicht analysiert

Parameter Einheit Z 0 Z 0* Z 1 Z 2 Feststoff Z 1 Feststoff n.b. = nicht berechnet

Arsen (As)        mg/kg 15,0 15,0 45,0 150,0 8,4
Blei (Pb)             mg/kg 70,0 140,0 210,0 700,0 10,0
Cadmium (Cd)     mg/kg 1,0 1,0 3,0 10,0 0,2
Chrom ges. (Cr)  mg/kg 60,0 120,0 180,0 600,0 18,0
Kupfer (Cu)       mg/kg 40,0 80,0 120,0 400,0 12,0
Nickel (Ni) mg/kg 50,0 100,0 150,0 500,0 21,0
Quecksilber (Hg) mg/kg 0,5 1,0 1,5 5,0      n.n.
Thallium (Tl) mg/kg 0,7 0,7 2,1 7,0 0,1
Zink (Zn)           mg/kg 150,0 300,0 450,0 1500,0 41,0
Cyanide, ges. mg/kg - - 3,0 10,0      n.n.
TOC Masse-% 0,5 0,5 1,5 5,0 0,51 Z 1
EOX mg/kg 1,0 1,0 3,0 10,0 0,1
KW C10 - C22 (GC) mg/kg 100,0 200,0 300,0 1000,0      n.n.
KW C10 - C40 (GC) mg/kg 100,0 400,0 600,0 2000,0 28,0
Σ PAK mg/kg 3,0 3,0 3,0 30,0 0,008
Benzo(a)pyren mg/kg 0,3 0,6 0,9 3,0      n.n.
Σ PCB mg/kg 0,05 0,1 0,15 0,5      n.n.
Σ BTEX - Aromate mg/kg 1,0 1,0 1,0 1,0      n.n.
Σ LHKW mg/kg 1,0 1,0 1,0 1,0      n.n.

Z0/Z0* Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Eluat Z0/Z0* Eluat
pH-Wert - 6,5-9 6,5-9 6,0-12 5,5-12 8,6
Elektr. Leitfähigkeit µS/cm 250,0 250,0 1500,0 2000,0 97,0
Chlorid mg/l 30,0 30,0 50,0 100,0 0,86
Sulfat mg/l 20,0 20,0 50,0 200,0 2,5
Arsen (As)        mg/l 0,014 0,014 0,02 0,06      n.n.
Blei (Pb)             mg/l 0,04 0,04 0,08 0,2      n.n.
Cadmium (Cd)     mg/l 0,0015 0,0015 0,003 0,006      n.n.
Chrom ges. (Cr)  mg/l 0,0125 0,0125 0,025 0,06      n.n.
Kupfer (Cu)       mg/l 0,02 0,02 0,06 0,1 0,003
Nickel (Ni) mg/l 0,015 0,015 0,02 0,07 0,0018
Quecksilber (Hg) mg/l 0,0005 0,0005 0,001 0,002      n.n.
Thallium (Tl) mg/l - - - -      n.n.
Zink (Zn)           mg/l 0,15 0,15 0,2 0,6      n.n.
Cyanid (gesamt) mg/l 0,005 0,005 0,01 0,02      n.n.
Phenol-Index mg/l 0,02 0,02 0,04 0,1      n.n.

 Ergebnisse der Bodenuntersuchungen nach LAGA 20, TR Boden (Stand: 05.11.2004), Tabelle II.1.2-1 bis -5

Sassenburg, GWG Triangel 22-320

LAGA - Zuordnungswerte Probe / Messwert / Zuordnung / Gesamteinstufung

Feststoff

Eluat

bgm
 baugrundberatung G

m
bH

Anlage:
6.3

Beethovenstraße 37a
D-35410 Hungen
Tel.: 06402 / 512 400
Fax: 06402 / 512 4029
w

w
w

.bgm
-hungen.de

info@
bgm

-hungen.de



 Ergebnisse der Bodenuntersuchungen nach Deponieverordnung DepV (Stand 04.07.2020)

                       Projekt: Projekt-Nr.: Datum: 30.09.2022

MP Boden - 2 DK 0 Erläuterungen: n.n. = nicht nachgewiesen

(Mergel) n.a. = nicht analysiert

Parameter Einheit DK 0 DK I DK II DK III n.b. = nicht berechnet

Feststoff
TOC*) M-% 1,0 1,0 3,0 6,0 0,51 *) kann gleichwertig
Glühverlust*) M-% 3,0 3,0 5,0 10,0 2,3    angewendet werden
Lipophile Stoffe M-% 0,1 0,4 0,8 4,0      n.n.
Σ BTEX - Aromate mg/kg 6,0      n.n.
Σ PCB mg/kg 1,0      n.n.
KW C10 - C40 (GC) mg/kg 500,0 28,0
Σ PAK mg/kg 30,0 0,008
Eluat
pH-Wert 5,5-13 5,5-13 5,5-13 4,0-13 8,6
gelöste Feststoffe, ges. mg/l 400,0 3000,0 6000,0 10000,0      n.n.
DOC mg/l 50,0 50,0 80,0 100,0 18,0
Phenole mg/l 0,1 0,2 50,0 100,0      n.n.
Arsen (As)        mg/l 0,05 0,2 0,2 2,5      n.n.
Blei (Pb)             mg/l 0,05 0,2 1,0 5,0      n.n.
Cadmium (Cd)     mg/l 0,004 0,05 0,1 0,5      n.n.
Kupfer (Cu)       mg/l 0,2 1,0 5,0 10,0 0,003
Nickel (Ni) mg/l 0,04 0,2 1,0 4,0 0,0018
Quecksilber (Hg) mg/l 0,001 0,005 0,02 0,2      n.n.
Zink (Zn)           mg/l 0,4 2,0 5,0 20,0      n.n.
Fluorid (F) mg/l 1,0 5,0 15,0 50,0      n.n.
Cyanide, leicht freisetzba mg/l 0,01 0,1 0,5 1,0      n.n.
Barium (Ba) mg/l 2,0 5,0 10,0 30,0 0,022
Chrom ges. (Cr)  mg/l 0,05 0,3 1,0 7,0      n.n.
Molybdän (Mo) mg/l 0,05 0,3 1,0 3,0 0,0039
Antimon (Sb) mg/l 0,006 0,03 0,07 0,5 0,0005
Selen (Se) mg/l 0,01 0,03 0,05 0,7      n.n.
Chlorid mg/l 80,0 1500,0 1500,0 2500,0 0,86
Sulfat mg/l 100,0 2000,0 2000,0 5000,0 2,5

Sassenburg, GWG Triangel 22-320

Deponieklassen nach DepV, Tabelle 2 Probe / Messwert / Zuordnung / Gesamteinstufung
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KOSTRA-DWD 2010R
Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

KOSTRA-DWD 2010R  3.2.3 · Copyright  © itwh GmbH 2020 · Engelbosteler Damm 22 · D-30167 Hannover · www.itwh.de

Niederschlagshöhen nach
KOSTRA-DWD 2010R

Rasterfeld : Spalte 40, Zeile 35
Ortsname : Sassenburg (NI)
Bemerkung :
Zeitspanne : Januar - Dezember
Berechnungsmethode : DWD-Klassenwerte

Dauerstufe Niederschlagshöhen hN [mm] je Wiederkehrintervall T [a]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a

5 min 5,0 6,5 7,5 8,5 10,0 11,5 13,0 14,0 16,0

10 min 7,5 10,0 11,0 13,0 15,0 18,0 19,0 20,0 24,0

15 min 9,5 13,0 14,0 16,0 19,0 22,0 24,0 26,0 28,0

20 min 11,0 14,0 16,0 18,0 22,0 24,0 26,0 32,0 32,0

30 min 13,0 17,0 19,0 22,0 26,0 32,0 32,0 36,0 40,0

45 min 15,0 19,0 22,0 26,0 32,0 36,0 40,0 40,0 45,0

60 min 16,0 22,0 24,0 28,0 36,0 40,0 45,0 45,0 50,0

90 min 17,0 22,0 26,0 32,0 36,0 45,0 45,0 50,0 55,0

2 h 18,0 24,0 28,0 32,0 40,0 45,0 50,0 50,0 60,0

3 h 20,0 26,0 32,0 36,0 40,0 50,0 50,0 55,0 60,0

4 h 22,0 28,0 32,0 36,0 45,0 50,0 55,0 60,0 70,0

6 h 22,0 32,0 36,0 40,0 45,0 55,0 55,0 60,0 70,0

9 h 24,0 32,0 36,0 45,0 50,0 55,0 60,0 70,0 80,0

12 h 26,0 36,0 40,0 45,0 50,0 60,0 70,0 70,0 80,0

18 h 28,0 36,0 40,0 50,0 55,0 70,0 70,0 80,0 80,0

24 h 32,0 40,0 45,0 50,0 60,0 70,0 70,0 80,0 90,0

48 h 40,0 50,0 55,0 60,0 70,0 80,0 90,0 90,0 100,0

72 h 45,0 55,0 60,0 70,0 80,0 90,0 90,0 100,0 120,0

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht

oder überschreitet
D Dauerstufe in [min, h]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
hN Niederschlagshöhe in [mm]

Für die Berechnung wurden folgende Grundwerte verwendet:

Wiederkehrintervall Klassenwerte
Niederschlagshöhen hN [mm] je Dauerstufe

15 min 60 min 24 h 72 h

1 a
Faktor [-] 1,00 1,00 1,00 1,00

[mm] 9,40 15,20 29,40 43,40

100 a
Faktor [-] 1,00 1,00 1,00 1,00

[mm] 27,20 49,50 82,60 104,40

Wenn die angegebenen Werte für Planungszwecke herangezogen werden, sollte für rN(D;T) bzw. hN(D;T)
in Abhängigkeit vom Wiederkehrintervall

· bei 1 a ≤ T ≤ 5 a ein Toleranzbetrag von ±10 %,
· bei 5 a < T ≤ 50 a ein Toleranzbetrag von ±15 %,
· bei 50 a < T ≤ 100 a ein Toleranzbetrag von ±20 %

Berücksichtigung finden.



KOSTRA-DWD 2010R
Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -
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Niederschlagsspenden nach
KOSTRA-DWD 2010R

Rasterfeld : Spalte 40, Zeile 35
Ortsname : Sassenburg (NI)
Bemerkung :
Zeitspanne : Januar - Dezember
Berechnungsmethode : DWD-Klassenwerte

Dauerstufe Niederschlagspenden rN [l/(s·ha)] je Wiederkehrintervall T [a]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a

5 min 166,7 216,7 250,0 283,3 333,3 383,3 433,3 466,7 533,3

10 min 125,0 166,7 183,3 216,7 250,0 300,0 316,7 333,3 400,0

15 min 105,6 144,4 155,6 177,8 211,1 244,4 266,7 288,9 311,1

20 min 91,7 116,7 133,3 150,0 183,3 200,0 216,7 266,7 266,7

30 min 72,2 94,4 105,6 122,2 144,4 177,8 177,8 200,0 222,2

45 min 55,6 70,4 81,5 96,3 118,5 133,3 148,1 148,1 166,7

60 min 44,4 61,1 66,7 77,8 100,0 111,1 125,0 125,0 138,9

90 min 31,5 40,7 48,1 59,3 66,7 83,3 83,3 92,6 101,9

2 h 25,0 33,3 38,9 44,4 55,6 62,5 69,4 69,4 83,3

3 h 18,5 24,1 29,6 33,3 37,0 46,3 46,3 50,9 55,6

4 h 15,3 19,4 22,2 25,0 31,3 34,7 38,2 41,7 48,6

6 h 10,2 14,8 16,7 18,5 20,8 25,5 25,5 27,8 32,4

9 h 7,4 9,9 11,1 13,9 15,4 17,0 18,5 21,6 24,7

12 h 6,0 8,3 9,3 10,4 11,6 13,9 16,2 16,2 18,5

18 h 4,3 5,6 6,2 7,7 8,5 10,8 10,8 12,3 12,3

24 h 3,7 4,6 5,2 5,8 6,9 8,1 8,1 9,3 10,4

48 h 2,3 2,9 3,2 3,5 4,1 4,6 5,2 5,2 5,8

72 h 1,7 2,1 2,3 2,7 3,1 3,5 3,5 3,9 4,6

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht

oder überschreitet
D Dauerstufe in [min, h]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
rN Niederschlagsspende in [l/(s·ha)]

Für die Berechnung wurden folgende Grundwerte verwendet:

Wiederkehrintervall Klassenwerte
Niederschlagshöhen hN [mm] je Dauerstufe

15 min 60 min 24 h 72 h

1 a
Faktor [-] 1,00 1,00 1,00 1,00

[mm] 9,40 15,20 29,40 43,40

100 a
Faktor [-] 1,00 1,00 1,00 1,00

[mm] 27,20 49,50 82,60 104,40

Wenn die angegebenen Werte für Planungszwecke herangezogen werden, sollte für rN(D;T) bzw. hN(D;T)
in Abhängigkeit vom Wiederkehrintervall

· bei 1 a ≤ T ≤ 5 a ein Toleranzbetrag von ±10 %,
· bei 5 a < T ≤ 50 a ein Toleranzbetrag von ±15 %,
· bei 50 a < T ≤ 100 a ein Toleranzbetrag von ±20 %

Berücksichtigung finden.



KOSTRA-DWD 2010R
Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

KOSTRA-DWD 2010R  3.2.3 · Copyright  © itwh GmbH 2020 · Engelbosteler Damm 22 · D-30167 Hannover · www.itwh.de

Niederschlagshöhen nach
KOSTRA-DWD 2010R

Rasterfeld : Spalte 40, Zeile 35
Ortsname : Sassenburg (NI)
Bemerkung :
Zeitspanne : Januar - Dezember
Berechnungsmethode : Ausgleich nach DWA-A 531

Dauerstufe Niederschlagshöhen hN [mm] je Wiederkehrintervall T [a]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a

5 min 4,7 6,3 7,2 8,4 10,0 11,5 12,5 13,7 15,2

10 min 7,5 9,7 11,0 12,6 14,8 17,1 18,3 20,0 22,2

15 min 9,4 12,1 13,6 15,6 18,3 21,0 22,5 24,5 27,2

20 min 10,8 13,8 15,6 17,9 21,0 24,0 25,8 28,1 31,2

30 min 12,6 16,3 18,5 21,2 25,0 28,7 30,9 33,6 37,3

45 min 14,2 18,7 21,4 24,7 29,2 33,7 36,3 39,7 44,2

60 min 15,2 20,4 23,4 27,2 32,4 37,5 40,5 44,3 49,5

90 min 16,5 22,0 25,2 29,2 34,7 40,1 43,3 47,4 52,8

2 h 17,6 23,2 26,6 30,7 36,4 42,1 45,4 49,6 55,3

3 h 19,1 25,1 28,6 33,0 39,1 45,1 48,6 53,0 59,0

4 h 20,3 26,5 30,2 34,8 41,0 47,3 50,9 55,6 61,8

6 h 22,0 28,7 32,5 37,4 44,0 50,6 54,5 59,4 66,0

9 h 24,0 31,0 35,1 40,2 47,2 54,2 58,3 63,5 70,4

12 h 25,5 32,7 37,0 42,4 49,6 56,9 61,2 66,5 73,8

18 h 27,7 35,4 39,9 45,6 53,3 61,0 65,5 71,1 78,8

24 h 29,4 37,4 42,1 48,0 56,0 64,0 68,7 74,6 82,6

48 h 37,6 46,3 51,5 57,9 66,6 75,4 80,5 87,0 95,7

72 h 43,4 52,6 58,0 64,7 73,9 83,1 88,5 95,2 104,4

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht

oder überschreitet
D Dauerstufe in [min, h]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
hN Niederschlagshöhe in [mm]

Für die Berechnung wurden folgende Grundwerte verwendet:

Wiederkehrintervall Klassenwerte
Niederschlagshöhen hN [mm] je Dauerstufe

15 min 60 min 24 h 72 h

1 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 9,40 15,20 29,40 43,40

100 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 27,20 49,50 82,60 104,40

Wenn die angegebenen Werte für Planungszwecke herangezogen werden, sollte für rN(D;T) bzw. hN(D;T)
in Abhängigkeit vom Wiederkehrintervall

· bei 1 a ≤ T ≤ 5 a ein Toleranzbetrag von ±10 %,
· bei 5 a < T ≤ 50 a ein Toleranzbetrag von ±15 %,
· bei 50 a < T ≤ 100 a ein Toleranzbetrag von ±20 %

Berücksichtigung finden.
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Niederschlagsspenden nach
KOSTRA-DWD 2010R

Rasterfeld : Spalte 40, Zeile 35
Ortsname : Sassenburg (NI)
Bemerkung :
Zeitspanne : Januar - Dezember
Berechnungsmethode : Ausgleich nach DWA-A 531

Dauerstufe Niederschlagspenden rN [l/(s·ha)] je Wiederkehrintervall T [a]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a

5 min 156,7 210,0 240,0 280,0 333,3 383,3 416,7 456,7 506,7

10 min 125,0 161,7 183,3 210,0 246,7 285,0 305,0 333,3 370,0

15 min 104,4 134,4 151,1 173,3 203,3 233,3 250,0 272,2 302,2

20 min 90,0 115,0 130,0 149,2 175,0 200,0 215,0 234,2 260,0

30 min 70,0 90,6 102,8 117,8 138,9 159,4 171,7 186,7 207,2

45 min 52,6 69,3 79,3 91,5 108,1 124,8 134,4 147,0 163,7

60 min 42,2 56,7 65,0 75,6 90,0 104,2 112,5 123,1 137,5

90 min 30,6 40,7 46,7 54,1 64,3 74,3 80,2 87,8 97,8

2 h 24,4 32,2 36,9 42,6 50,6 58,5 63,1 68,9 76,8

3 h 17,7 23,2 26,5 30,6 36,2 41,8 45,0 49,1 54,6

4 h 14,1 18,4 21,0 24,2 28,5 32,8 35,3 38,6 42,9

6 h 10,2 13,3 15,0 17,3 20,4 23,4 25,2 27,5 30,6

9 h 7,4 9,6 10,8 12,4 14,6 16,7 18,0 19,6 21,7

12 h 5,9 7,6 8,6 9,8 11,5 13,2 14,2 15,4 17,1

18 h 4,3 5,5 6,2 7,0 8,2 9,4 10,1 11,0 12,2

24 h 3,4 4,3 4,9 5,6 6,5 7,4 8,0 8,6 9,6

48 h 2,2 2,7 3,0 3,4 3,9 4,4 4,7 5,0 5,5

72 h 1,7 2,0 2,2 2,5 2,9 3,2 3,4 3,7 4,0

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht

oder überschreitet
D Dauerstufe in [min, h]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
rN Niederschlagsspende in [l/(s·ha)]

Für die Berechnung wurden folgende Grundwerte verwendet:

Wiederkehrintervall Klassenwerte
Niederschlagshöhen hN [mm] je Dauerstufe

15 min 60 min 24 h 72 h

1 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 9,40 15,20 29,40 43,40

100 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 27,20 49,50 82,60 104,40

Wenn die angegebenen Werte für Planungszwecke herangezogen werden, sollte für rN(D;T) bzw. hN(D;T)
in Abhängigkeit vom Wiederkehrintervall

· bei 1 a ≤ T ≤ 5 a ein Toleranzbetrag von ±10 %,
· bei 5 a < T ≤ 50 a ein Toleranzbetrag von ±15 %,
· bei 50 a < T ≤ 100 a ein Toleranzbetrag von ±20 %

Berücksichtigung finden.



FlaecheAu

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9  - 1,0

5.050 0,90 4.545

Bemerkungen:
T>150 min

Die Bemessung mit diesem Programm ist nicht zulässig, der kf-Wert ist kleiner als 1*10-6 m/s!

Lizenznummer: ATV-0210-1062

Befestigte Fläche 5.050 m²

Seite 1

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Grünfläche = 8.050 - 5.050 = 3.000 m²

Straßenbreite 7,00 m

Böschungen,
Bankette und
Gräben

Teilfläche
AE,i [m2]

Teilfläche
Au,i [m2]

Art der Befestigung mit empfohlenen
mittleren Abflussbeiwerten Ψm

Flächentyp Ψm,i

gewählt

Straßen, Wege
und Plätze (flach)

Gründach
(Neigung bis 15°
oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

fester Kiesbelag: 0,6

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

Asphalt, fugenloser Beton: 0,9

Pflaster mit dichten Fugen: 0,75

lehmiger Sandboden: 0,4

Schrägdach

Flachdach
(Neigung bis 3°
oder ca. 5%)

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0

Metall, Glas,  Faserzement: 0,9 - 1,0

Dachpappe: 0,9

Kies: 0,7

Kies- und Sandboden: 0,3

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Rasengittersteine: 0,15

toniger Boden: 0,5

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ]

Fläche Straßenparzelle 8.050 m²

Gärten, Wiesen
und Kulturland

5.050

4.545

0,90

Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m2]

Summe undurchlässige Fläche Au [m2]

flaches Gelände: 0,0 - 0,1

steiles Gelände: 0,1 - 0,3

Erschließungsstrasse

221011_ATV-A138-7.4_Mulde_Fläche.xlsm  13.10.2022



Muldenvers. alternativ

Ergebnisse:
Auftraggeber:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min
maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

AS m2

AS,gew m2

Speichervolumen der Mulde V m3

Muldenversickerung: tE h

Eingabedaten: AS = [ Au * 10-7 * rD(n)  ] / [ zM / (D * 60 * fZ) - 10-7 * rD(n) + kf / 2 ]

AE m2 5.050 180 554,353391
Ψm - 0,90 180 0
Au m2 4.545 180 0
zM m 0,30 180 157,0
kf m/s 1,0E-05 180 238,2
n 1/Jahr 0,2 180 296,7
fZ - 1,20 180 341,8

180 405,3
180 470,2
180 513,7

örtliche Regendaten: Berechnung: 180 535,9
D   [min] rD(n)  [l/(s*ha)] 180 546,0

5 280,0 157 180 554,4
10 210,0 238 180 551,6
15 173,3 297 180 529,7
20 149,2 342 180 491,1
30 117,8 405 180 454,2
45 91,5 470 180 390,0
60 75,6 514 180 347,1
90 54,1 536 180 253,0

120 42,6 546 180 198,8
180 30,6 554 180
240 24,2 552 180
360 17,3 530 180
540 12,4 491
720 9,8 454
1080 7,0 390
1440 5,6 347
2880 3,4 253
4320 2,5 199

Bemessung der erforderlichen Bemessung der erforderlichen
 Muldenfläche bei vorgegebener Muldentiefe  Muldenfläche bei vorgegebener Muldentiefe

Gewerbegebiet Sassenburg

gewählte mittlere Versickerungsfläche 1050

Albertus GmbH & Co. KG 180
Stellfelder Straße 39 30,6
38442 Wolfsburg erforderliche mittlere Versickerungsfläche 554,4

315,0
Entleerungszeit der Mulde 16,7

Erschließungsstraße
Bemessungsregen n = 0,2/a

296,7

Einzugsgebietsfläche
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)
undurchlässige Fläche
gewählte Mulden-Einstauhöhe
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone
gewählte Regenhäufigkeit
Zuschlagsfaktor

AS [m2]
157,0
238,2

390,0

341,8
405,3
470,2
513,7
535,9
546,0
554,4
551,6
529,7
491,1
454,2

Lizenznummer: ATV-0210-1062 Lizenznummer: ATV-0210-1062
Seite 1 Seite 2
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198,8
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Muldenvers. alternativ

Ergebnisse:
Auftraggeber:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min
maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

AS m2

AS,gew m2

Speichervolumen der Mulde V m3

Muldenversickerung: tE h

Eingabedaten: AS = [ Au * 10-7 * rD(n)  ] / [ zM / (D * 60 * fZ) - 10-7 * rD(n) + kf / 2 ]

AE m2 5.050 180 864,8668755
Ψm - 0,90 180 0
Au m2 4.545 180 0
zM m 0,30 180 237,7
kf m/s 1,0E-05 180 354,4
n 1/Jahr 0,033 180 440,8
fZ - 1,20 180 509,4

180 615,8
180 725,9
180 809,1

örtliche Regendaten: Berechnung: 180 842,3
D   [min] rD(n)  [l/(s*ha)] 180 858,3

5 416,7 238 180 864,9
10 305,0 354 180 852,0
15 250,0 441 180 815,0
20 215,0 509 180 749,4
30 171,7 616 180 689,0
45 134,4 726 180 584,9
60 112,5 809 180 512,6
90 80,2 842 180 357,4

120 63,1 858 180 274,7
180 45,0 865 180
240 35,3 852 180
360 25,2 815 180
540 18,0 749
720 14,2 689
1080 10,1 585
1440 8,0 513
2880 4,7 357
4320 3,4 275

Bemessung der erforderlichen Bemessung der erforderlichen
 Muldenfläche bei vorgegebener Muldentiefe  Muldenfläche bei vorgegebener Muldentiefe

Gewerbegebiet Sassenburg

gewählte mittlere Versickerungsfläche 1000

Albertus GmbH & Co. KG 180
Stellfelder Straße 39 45
38442 Wolfsburg erforderliche mittlere Versickerungsfläche 864,9

300,0
Entleerungszeit der Mulde 16,7

Erschließungsstraße
Bemessungsregen n = 0,033/a

440,8

Einzugsgebietsfläche
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)
undurchlässige Fläche
gewählte Mulden-Einstauhöhe
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone
gewählte Regenhäufigkeit
Zuschlagsfaktor

AS [m2]
237,7
354,4

584,9

509,4
615,8
725,9
809,1
842,3
858,3
864,9
852,0
815,0
749,4
689,0

Lizenznummer: ATV-0210-1062 Lizenznummer: ATV-0210-1062
Seite 1 Seite 2
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FlaecheAu

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9  - 1,0

11.250 1,00 11.250

11.250 0,90 10.125

Bemerkungen:
T>150 min

Die Bemessung mit diesem Programm ist nicht zulässig, der kf-Wert ist kleiner als 1*10-6 m/s!

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Flächentyp Art der Befestigung mit empfohlenen
mittleren Abflussbeiwerten Ψm

Teilfläche
AE,i [m2]

Ψm,i

gewählt
Teilfläche
Au,i [m2]

Schrägdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0

Flachdach
(Neigung bis 3°
oder ca. 5%)

Metall, Glas,  Faserzement: 0,9 - 1,0

Dachpappe: 0,9

Kies: 0,7

Gärten, Wiesen
und Kulturland

flaches Gelände: 0,0 - 0,1

steiles Gelände: 0,1 - 0,3

Gründach
(Neigung bis 15°
oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

Straßen, Wege
und Plätze (flach)

Asphalt, fugenloser Beton: 0,9

Pflaster mit dichten Fugen: 0,75

fester Kiesbelag: 0,6

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Rasengittersteine: 0,15

Böschungen,
Bankette und
Gräben

toniger Boden: 0,5

lehmiger Sandboden: 0,4

Kies- und Sandboden: 0,3

Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m2] 22.500

Summe undurchlässige Fläche Au [m2] 21.375

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ] 0,95

Gewerbefläche Süd
Grundstücksfläche 28.372 m²
Grundflächenzahl 0,8
Befestigte Fläche 22.500 m²
Grünfläche = 28.372 - 22.500 = 5.872 m²

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0210-1062
Seite 1
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Muldenvers. alternativ

Ergebnisse:
Auftraggeber:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min
maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

AS m2

AS,gew m2

Speichervolumen der Mulde V m3

Muldenversickerung: tE h

Eingabedaten: AS = [ Au * 10-7 * rD(n)  ] / [ zM / (D * 60 * fZ) - 10-7 * rD(n) + kf / 2 ]

AE m2 22.500 180 2868,012133
Ψm - 0,95 180 0
Au m2 21.375 180 0
zM m 0,30 180 747,6
kf m/s 1,0E-05 180 1158,0
n 1/Jahr 0,2 180 1434,2
fZ - 1,20 180 1616,6

180 1983,8
180 2340,1
180 2494,5

örtliche Regendaten: Berechnung: 180 2794,0
D   [min] rD(n)  [l/(s*ha)] 180 2689,9

5 283,3 748 180 2868,0
10 216,7 ### 180 2690,6
15 177,8 ### 180 2685,7
20 150,0 ### 180 2623,3
30 122,2 ### 180 2280,7
45 96,3 ### 180 2035,0
60 77,8 ### 180 1695,1
90 59,3 ### 180 1227,1

120 44,4 ### 180 1013,5
180 33,3 ### 180
240 25,0 ### 180
360 18,5 ### 180
540 13,9 ###
720 10,4 ###
1080 7,7 ###
1440 5,8 ###
2880 3,5 ###
4320 2,7 ###

Bemessung der erforderlichen Bemessung der erforderlichen
 Muldenfläche bei vorgegebener Muldentiefe  Muldenfläche bei vorgegebener Muldentiefe

Gewerbegebiet Sassenburg

gewählte mittlere Versickerungsfläche 4600

Albertus GmbH & Co. KG 180
Stellfelder Straße 39 33,3
38442 Wolfsburg erforderliche mittlere Versickerungsfläche 2868,0

1380,0
Entleerungszeit der Mulde 16,7

Gewerbefläche Süd
Bemessungsregen n = 0,2/a

1434,2

Einzugsgebietsfläche
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)
undurchlässige Fläche
gewählte Mulden-Einstauhöhe
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone
gewählte Regenhäufigkeit
Zuschlagsfaktor

AS [m2]
747,6
1158,0

2035,0

1616,6
1983,8
2340,1
2494,5
2794,0
2689,9
2868,0
2690,6
2685,7
2623,3
2280,7

Lizenznummer: ATV-0210-1062 Lizenznummer: ATV-0210-1062
Seite 1 Seite 2

1695,1
1227,1
1013,5
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Muldenvers. alternativ

Ergebnisse:
Auftraggeber:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min
maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

AS m2

AS,gew m2

Speichervolumen der Mulde V m3

Muldenversickerung: tE h

Eingabedaten: AS = [ Au * 10-7 * rD(n)  ] / [ zM / (D * 60 * fZ) - 10-7 * rD(n) + kf / 2 ]

AE m2 22.500 120 4525,089818
Ψm - 0,95 120 0
Au m2 21.375 120 0
zM m 0,30 120 1165,0
kf m/s 1,0E-05 120 1735,8
n 1/Jahr 0,033 120 2225,9
fZ - 1,20 120 2416,7

120 3013,6
120 3824,0
120 4313,3

örtliche Regendaten: Berechnung: 120 4144,0
D   [min] rD(n)  [l/(s*ha)] 120 4525,1

5 433,3 ### 120 4208,1
10 316,7 ### 120 4403,9
15 266,7 ### 120 3886,6
20 216,7 ### 120 3639,2
30 177,8 ### 120 3777,4
45 148,1 ### 120 2968,0
60 125,0 ### 120 2444,2
90 83,3 ### 120 1875,4

120 69,4 ### 120 1332,5
180 46,3 ### 120
240 38,2 ### 120
360 25,5 ### 120
540 18,5 ###
720 16,2 ###
1080 10,8 ###
1440 8,1 ###
2880 5,2 ###
4320 3,5 ###

Bemessung der erforderlichen Bemessung der erforderlichen
 Muldenfläche bei vorgegebener Muldentiefe  Muldenfläche bei vorgegebener Muldentiefe

Gewerbegebiet Sassenburg

gewählte mittlere Versickerungsfläche 4600

Albertus GmbH & Co. KG 120
Stellfelder Straße 39 69,4
38442 Wolfsburg erforderliche mittlere Versickerungsfläche 4525,1

1380,0
Entleerungszeit der Mulde 16,7

Gewerbefläche Süd
Überflutungsnachweis n = 0,033/a

2225,9

Einzugsgebietsfläche
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)
undurchlässige Fläche
gewählte Mulden-Einstauhöhe
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone
gewählte Regenhäufigkeit
Zuschlagsfaktor

AS [m2]
1165,0
1735,8

2968,0

2416,7
3013,6
3824,0
4313,3
4144,0
4525,1
4208,1
4403,9
3886,6
3639,2
3777,4

Lizenznummer: ATV-0210-1062 Lizenznummer: ATV-0210-1062
Seite 1 Seite 2

2444,2
1875,4
1332,5

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

4.525,1

1200

500

1000

1500

2000

2500

3000

3500

4000

4500

5000

0 100 200 300 400 500 600 700
m

itt
le

re
 V

er
si

ck
er

un
gs

flä
ch

e 
A S

[m
2 ]

Dauer des Bemessungsregens  D [min]

Muldenversickerung

221011_ATV-A138-7.4_Mulde_Fläche.xlsm  13.10.2022



FlaecheAu

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9  - 1,0

61.318 1,00 61.318

17.977 0,90 16.179

Bemerkungen:
T>150 min

Die Bemessung mit diesem Programm ist nicht zulässig, der kf-Wert ist kleiner als 1*10-6 m/s!

Seite 1

Gärten, Wiesen
und Kulturland

flaches Gelände: 0,0 - 0,1

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0210-1062

Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m2] 79.295

Summe undurchlässige Fläche Au [m2] 77.497

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ] 0,98

Gewerbefläche West
Grundstücksfläche 97.978 m²
Grundflächenzahl 0,8
Befestigte Fläche 79.295 m²
Grünfläche = 97.978 - 79.295 =  18.682 m²

steiles Gelände: 0,1 - 0,3

Gründach
(Neigung bis 15°
oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

Straßen, Wege
und Plätze (flach)

Asphalt, fugenloser Beton: 0,9

Pflaster mit dichten Fugen: 0,75

fester Kiesbelag: 0,6

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Rasengittersteine: 0,15

Böschungen,
Bankette und
Gräben

toniger Boden: 0,5

lehmiger Sandboden: 0,4

Kies- und Sandboden: 0,3

Schrägdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0

Flachdach
(Neigung bis 3°
oder ca. 5%)

Metall, Glas,  Faserzement: 0,9 - 1,0

Dachpappe: 0,9

Kies: 0,7

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Flächentyp Art der Befestigung mit empfohlenen
mittleren Abflussbeiwerten Ψm

Teilfläche
AE,i [m2]

Ψm,i

gewählt
Teilfläche
Au,i [m2]

221011_ATV-A138-7.4_Mulde_Fläche.xlsm  13.10.2022



Muldenvers. alternativ

Ergebnisse:
Auftraggeber:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min
maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

AS m2

AS,gew m2

Speichervolumen der Mulde V m3

Muldenversickerung: tE h

Eingabedaten: AS = [ Au * 10-7 * rD(n)  ] / [ zM / (D * 60 * fZ) - 10-7 * rD(n) + kf / 2 ]

AE m2 79.295 180 10398,27821
Ψm - 0,98 180 0
Au m2 77.497 180 0
zM m 0,30 180 2710,5
kf m/s 1,0E-05 180 4198,5
n 1/Jahr 0,2 180 5199,7
fZ - 1,20 180 5861,1

180 7192,4
180 8484,3
180 9044,2

örtliche Regendaten: Berechnung: 180 10130,0
D   [min] rD(n)  [l/(s*ha)] 180 9752,4

5 283,3 ### 180 10398,3
10 216,7 ### 180 9754,9
15 177,8 ### 180 9737,1
20 150,0 ### 180 9510,9
30 122,2 ### 180 8268,9
45 96,3 ### 180 7377,9
60 77,8 ### 180 6145,9
90 59,3 ### 180 4448,9

120 44,4 ### 180 3674,5
180 33,3 ### 180
240 25,0 ### 180
360 18,5 ### 180
540 13,9 ###
720 10,4 ###
1080 7,7 ###
1440 5,8 ###
2880 3,5 ###
4320 2,7 ###

Bemessung der erforderlichen Bemessung der erforderlichen
 Muldenfläche bei vorgegebener Muldentiefe  Muldenfläche bei vorgegebener Muldentiefe

Gewerbegebiet Sassenburg

gewählte mittlere Versickerungsfläche 16000

Albertus GmbH & Co. KG 180
Stellfelder Straße 39 33,3
38442 Wolfsburg erforderliche mittlere Versickerungsfläche 10398,3

4800,0
Entleerungszeit der Mulde 16,7

Gewerbefläche West
Bemessungsregen n = 0,2/a

5199,7

Einzugsgebietsfläche
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)
undurchlässige Fläche
gewählte Mulden-Einstauhöhe
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone
gewählte Regenhäufigkeit
Zuschlagsfaktor

AS [m2]
2710,5
4198,5

7377,9

5861,1
7192,4
8484,3
9044,2

10130,0
9752,4

10398,3
9754,9
9737,1
9510,9
8268,9

Lizenznummer: ATV-0210-1062 Lizenznummer: ATV-0210-1062
Seite 1 Seite 2

6145,9
4448,9
3674,5
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Muldenvers. alternativ

Ergebnisse:
Auftraggeber:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min
maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

AS m2

AS,gew m2

Speichervolumen der Mulde V m3

Muldenversickerung: tE h

Eingabedaten: AS = [ Au * 10-7 * rD(n)  ] / [ zM / (D * 60 * fZ) - 10-7 * rD(n) + kf / 2 ]

AE m2 79.295 120 15683,92279
Ψm - 0,98 120 0
Au m2 77.497 120 0
zM m 0,30 120 4039,7
kf m/s 1,0E-05 120 6013,9
n 1/Jahr 0,033 120 7706,8
fZ - 1,15 120 8366,7

120 10427,0
120 13221,5
120 14911,6

örtliche Regendaten: Berechnung: 120 14352,3
D   [min] rD(n)  [l/(s*ha)] 120 15683,9

5 433,3 ### 120 14630,7
10 316,7 ### 120 15342,1
15 266,7 ### 120 13603,2
20 216,7 ### 120 12799,1
30 177,8 ### 120 13329,5
45 148,1 ### 120 10533,5
60 125,0 ### 120 8707,2
90 83,3 ### 120 6728,0

120 69,4 ### 120 4795,3
180 46,3 ### 120
240 38,2 ### 120
360 25,5 ### 120
540 18,5 ###
720 16,2 ###
1080 10,8 ###
1440 8,1 ###
2880 5,2 ###
4320 3,5 ###

Bemessung der erforderlichen Bemessung der erforderlichen
 Muldenfläche bei vorgegebener Muldentiefe  Muldenfläche bei vorgegebener Muldentiefe

Gewerbegebiet Sassenburg

gewählte mittlere Versickerungsfläche 16000

Albertus GmbH & Co. KG 120
Stellfelder Straße 39 69,4
38442 Wolfsburg erforderliche mittlere Versickerungsfläche 15683,9

4800,0
Entleerungszeit der Mulde 16,7

Gewerbefläche West
Überflutungsnachweis n = 0,033/a

7706,8

Einzugsgebietsfläche
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)
undurchlässige Fläche
gewählte Mulden-Einstauhöhe
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone
gewählte Regenhäufigkeit
Zuschlagsfaktor

AS [m2]
4039,7
6013,9

10533,5

8366,7
10427,0
13221,5
14911,6
14352,3
15683,9
14630,7
15342,1
13603,2
12799,1
13329,5

Lizenznummer: ATV-0210-1062 Lizenznummer: ATV-0210-1062
Seite 1 Seite 2

8707,2
6728,0
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Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

15.683,9

1200

2000

4000

6000

8000

10000

12000

14000

16000

18000

0 100 200 300 400 500 600 700
m

itt
le

re
 V

er
si

ck
er

un
gs

flä
ch

e 
A S

[m
2 ]

Dauer des Bemessungsregens  D [min]

Muldenversickerung

221011_ATV-A138-7.4_Mulde_Fläche.xlsm  13.10.2022



FlaecheAu

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9  - 1,0

18.370 1,00 18.370

19.526 0,90 17.573

Bemerkungen:
T>150 min

Die Bemessung mit diesem Programm ist nicht zulässig, der kf-Wert ist kleiner als 1*10-6 m/s!

Seite 1

Gärten, Wiesen
und Kulturland

flaches Gelände: 0,0 - 0,1

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0210-1062

Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m2] 37.896

Summe undurchlässige Fläche Au [m2] 35.943

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ] 0,95

Bebauungskonzept Ost = Masterplan VW
Grundstücksfläche 47.289 m²
Grundflächenzahl 0,8
Grünflächen 9.392 m²

steiles Gelände: 0,1 - 0,3

Gründach
(Neigung bis 15°
oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

Straßen, Wege
und Plätze (flach)

Asphalt, fugenloser Beton: 0,9

Pflaster mit dichten Fugen: 0,75

fester Kiesbelag: 0,6

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Rasengittersteine: 0,15

Böschungen,
Bankette und
Gräben

toniger Boden: 0,5

lehmiger Sandboden: 0,4

Kies- und Sandboden: 0,3

Schrägdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0

Flachdach
(Neigung bis 3°
oder ca. 5%)

Metall, Glas,  Faserzement: 0,9 - 1,0

Dachpappe: 0,9

Kies: 0,7

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Flächentyp Art der Befestigung mit empfohlenen
mittleren Abflussbeiwerten Ψm

Teilfläche
AE,i [m2]

Ψm,i

gewählt
Teilfläche
Au,i [m2]

221011_ATV-A138-7.4_Mulde_Fläche.xlsm  13.10.2022



Muldenvers. alternativ

Ergebnisse:
Auftraggeber:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min
maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

AS m2

AS,gew m2

Speichervolumen der Mulde V m3

Muldenversickerung: tE h

Eingabedaten: AS = [ Au * 10-7 * rD(n)  ] / [ zM / (D * 60 * fZ) - 10-7 * rD(n) + kf / 2 ]

AE m2 37.896 180 4822,741862
Ψm - 0,95 180 0
Au m2 35.943 180 0
zM m 0,30 180 1257,1
kf m/s 1,0E-05 180 1947,2
n 1/Jahr 0,2 180 2411,6
fZ - 1,20 180 2718,4

180 3335,9
180 3935,0
180 4194,7

örtliche Regendaten: Berechnung: 180 4698,3
D   [min] rD(n)  [l/(s*ha)] 180 4523,2

5 283,3 ### 180 4822,7
10 216,7 ### 180 4524,3
15 177,8 ### 180 4516,1
20 150,0 ### 180 4411,2
30 122,2 ### 180 3835,1
45 96,3 ### 180 3421,9
60 77,8 ### 180 2850,5
90 59,3 ### 180 2063,4

120 44,4 ### 180 1704,2
180 33,3 ### 180
240 25,0 ### 180
360 18,5 ### 180
540 13,9 ###
720 10,4 ###
1080 7,7 ###
1440 5,8 ###
2880 3,5 ###
4320 2,7 ###

Bemessung der erforderlichen Bemessung der erforderlichen
 Muldenfläche bei vorgegebener Muldentiefe  Muldenfläche bei vorgegebener Muldentiefe

Gewerbegebiet Sassenburg

gewählte mittlere Versickerungsfläche 8000

Albertus GmbH & Co. KG 180
Stellfelder Straße 39 33,3
38442 Wolfsburg erforderliche mittlere Versickerungsfläche 4822,7

2400,0
Entleerungszeit der Mulde 16,7

Gewerbefläche Ost
Bemessungsregen n = 0,2/a

2411,6

Einzugsgebietsfläche
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)
undurchlässige Fläche
gewählte Mulden-Einstauhöhe
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone
gewählte Regenhäufigkeit
Zuschlagsfaktor

AS [m2]
1257,1
1947,2

3421,9

2718,4
3335,9
3935,0
4194,7
4698,3
4523,2
4822,7
4524,3
4516,1
4411,2
3835,1

Lizenznummer: ATV-0210-1062 Lizenznummer: ATV-0210-1062
Seite 1 Seite 2

2850,5
2063,4
1704,2
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Muldenvers. alternativ

Ergebnisse:
Auftraggeber:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min
maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

AS m2

AS,gew m2

Speichervolumen der Mulde V m3

Muldenversickerung: tE h

Eingabedaten: AS = [ Au * 10-7 * rD(n)  ] / [ zM / (D * 60 * fZ) - 10-7 * rD(n) + kf / 2 ]

AE m2 37.896 120 7609,221678
Ψm - 0,95 120 0
Au m2 35.943 120 0
zM m 0,30 120 1959,0
kf m/s 1,0E-05 120 2918,8
n 1/Jahr 0,033 120 3743,0
fZ - 1,20 120 4063,9

120 5067,6
120 6430,4
120 7253,2

örtliche Regendaten: Berechnung: 120 6968,5
D   [min] rD(n)  [l/(s*ha)] 120 7609,2

5 433,3 ### 120 7076,1
10 316,7 ### 120 7405,4
15 266,7 ### 120 6535,6
20 216,7 ### 120 6119,5
30 177,8 ### 120 6351,9
45 148,1 ### 120 4990,8
60 125,0 ### 120 4110,1
90 83,3 ### 120 3153,6

120 69,4 ### 120 2240,7
180 46,3 ### 120
240 38,2 ### 120
360 25,5 ### 120
540 18,5 ###
720 16,2 ###
1080 10,8 ###
1440 8,1 ###
2880 5,2 ###
4320 3,5 ###

Bemessung der erforderlichen Bemessung der erforderlichen
 Muldenfläche bei vorgegebener Muldentiefe  Muldenfläche bei vorgegebener Muldentiefe

Gewerbegebiet Sassenburg

gewählte mittlere Versickerungsfläche 8000

Albertus GmbH & Co. KG 120
Stellfelder Straße 39 69,4
38442 Wolfsburg erforderliche mittlere Versickerungsfläche 7609,2

2400,0
Entleerungszeit der Mulde 16,7

Gewerbefläche Ost
Überflutungsnachweis n = 0,033/a

3743,0

Einzugsgebietsfläche
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)
undurchlässige Fläche
gewählte Mulden-Einstauhöhe
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone
gewählte Regenhäufigkeit
Zuschlagsfaktor

AS [m2]
1959,0
2918,8

4990,8

4063,9
5067,6
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